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richtig krachen. Simba kann 
sich da natürlich uch nicht 
länger hinter seinem Königs 
felsen verstecken. Was dabeı 
herauskommt! Das schrillste 
Abenteuer, das die sengende 
Sonne Afrikas je gesehen hat. 


umbaa. der 
runter den 









Ab 11. März exklusiv 
auf Video und Euer 







ikwadc 


h S 


www.disney.de/ 
isney.de/koenigderloewen 





Ohr Dfsnzp 


OPERATION 
OMEGA 








EGMONT EHAPA VERLAG GMBH 


© Disney Enterprises, Inc. 2004 

Walt Disneys Lustiges Taschenbuch erscheint vierwöchentlich bei Egmont Ehapa Verlag GmbH, 
Wallstraße 59, D-10179 Berlin. Chefredakteur: Peter Höpfner, Wallstraße 59, D-10179 Berlin. 

Druck: GGP Media GmbH, Karl-Mars-Straße 24, D-07381 Poßneck. Anzeigenleitung |verantwortlich): 
Olaf Hansen, Egmont Ehapa Verlag GmbH, Raiffeiseristraße 191, D-70794 A ehren Anzeigenwerkauf 
Deutschland: Andres Kappel, Tel: 0711-70708-802/803. Anzeigenverkauf Österreich: Sylvia Beinhart, 
Tel. & Fax: 01-4700991. Abo- und Leserservice Deutschland: Egmont Ehapa Verlag GmbH, 
Lustiges Taschenbuch Leserservice, Postfach 810620, D-70523 Stuttgart. Tel: 0711/7252272, Fax: 0711/ 
7252392. E-mail: leserserwvice@ehapsa.de. Abo-Jahrespreis:€47,45 fur 13 Ausgaben. Schweiz: 
Lustiges Taschenbuch Leserservice, Postfach 6002 Luzern. Tel: 041/ 3292285, Fax: 041/3292204. E-mail 
leserserwvice@ehapa.ch. Abo-Jahrespreis: SFR 92.00 für 13 Ausgaben. Österreich: Lustiges Taschenbuch- 
Leserservice, Postfach 5, 6960 Wolfurt. Tel: 0820-001087, Fax: 0820-001086. E-mail: leserservice@ehapa.at. 
Abo-Jahrespreis:€49,00 für 13 Ausgaben. 


2 DIET ME TIERE A 7 DER ET 
www.lustiges-taschenbuch.de 















Bis über beide Ohren im Schlamassel... stecken 
Dussel und ich diesmal. Und alles nur, weil Onkel 
Dagobert endlich einmal freigiebig ist und sein 
ganzes Geld verschenken möchte. Natürlich tut er 
das nicht freiwillig, denn er steht unter dem 
unheilvollen Einfluss von Prassgas, das ihm der 
schurkische Professor Olmo Omega verabreicht 
hat. Als den besten (und einzigen) Geheimagenten 
des Duck’'schen Geheimdienstes fällt Dussel und 
mir die aufreibende Aufgabe zu, das Gegenmittel 
zu besorgen. Doch Onkel Dagobert hat noch andere 
Sorgen: Eine erpresserische kleine Ratte droht, einen seiner seltenen und 
geliebten Geldscheine zu zerstören, wenn er nicht in rauen Mengen Käse 
ordert... Schließlich dürfen Dussel und ich auch noch hinter einem Ball 
herhetzen, in dem Onkel Dagobert vermutlich seine Nummer Eins ver- 
steckt hat. Und das ist eine mehr als schweißtreibende Aufgabe... 
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Es grüßen euch 
die gestressten 
Geheimagenten 
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Er scheffelt und ich 
darf schäufeln. Und 

das für müde dreißig 

Kreuzer in der Stunde. 





Geoffrey Blum (Story), Feechi (Zeichnungen) 













Ein Vermögen will gehegt 
sein, auf dass es stetig 
| wachse und gedeihe... 






Für den 
j alten Knacker, 
* zacker ich den 


a N (3 
l). he 


Die wertvollsten Münzen R Be „/ Jahrhunderte haben 
bedürfen einer besonders L u - diese Golddublonen un- 
| behutsamen Behandlung... Wan 38 beschadet überstanden. 
- —— 2 Wehe, du fügst ihnen 
nur den kleinsten 
Kratzer zu! 
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Doch wer viel hat, 
liebe Mühe. Meist 
mit der 
Ordnung... 





E | ist nie von 
in fester Jab ist ni | 
| bel aber das Beste daran 
ist noch Immer die... 


Sieh ZU, dass 
du pünktlich 
zurück bist! 


1 _ 
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| Pah und pah! Mittagspause n 
ist etwas für Mernmen! 
























Das Mahl der 

einen schlägt 
andern auf 
den Magen... 


Grummel! Seinerzeit am 
Klandike bin ich monatelang 

ohne einen 
Bissen 







Und das wäre noch heute so, 
wenn mein Arzt mich nicht 
| |\ zum Essen nötigen würde. _ 
















Weil mein Magen sauer wird 
_ von all dem Honig, den man 
mir ums Maul schmiert. 


Ommm! Ommm! 
Ja, ich fühle, 
da ist etwas... 






{ Ö nein! Ungeziefer in \ 
Form einer Ratte! 










| Aber vorher 
brenne ich der 
kleinen Pest eins 


Mich treibt die Wut die Treppe hoch 
und mein Blutdruck eilt mir voraus! Es 
fehlt nicht viel und ich platze! 
auf den Pelz! | 





I Halt still! Oder willst du, 
m dass ich teure Munition 
% vergeude? 
a 








fj Na warte, ich finde 
\ dich! Hier drin kenne 
ich jeden Winkel. 
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In einer Stunde 
ist Donald zu- 
. rück und dann... 


ige Zehn- 


Bitte nicht! 
der einz 


Na gut. Wenn man nichts tun 
ehe es was Falsches ist. 
Das weiß ich 


Nur bezweifle ich schwer, dass 
| mich irgendwas davon 
kann, tut man am besten nichts, 


abhalhan wird, 
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Hrmpf. Kohle gegen Käse, um es einmal 


Das Tier geht ins 
Internet? Ich 
glaub's nicht! 3 








en i > a ’ a - 

DS Di ?5>/ 
Schon gut, schon gut! Ich bestelle! 

Liebling 





Nein! Ich lasse mich nicht 
Ä erpressen, kapiert? 








So, da hast du, was du 
willst. Nun gib mir, was mir 
zusteht! Und keine weiteren 
Mätzchen, bitte. 

Ei 4 






Was”? Du hast noch \ 
nicht genug, du 
kleiner Wielfraß? 


Mann! Feinkost, wo- 

hin das Auge blickt! 

Wer schmeißt denn 
da eine Party? 


Da soll mich doch 
das Mäuslein beißen! 


IST 


Ja, ja! Ich hab nichts gesagt! Schau doch, 
ich bin schon am Telefonieren! 
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| Du liebe Güte! Wo Das ist jetzt unwichtig! Wirf das ' 
kommen die denn i Ding da an und schaufel das 
alle her? N eicher! 


e | | Kann ich das Raus aus dem 
se verständlicher A Fenster mit 
Gut, die Schaufel ist voll! Wohin jetzt Ä 
mit den kleinen Nagern? 


} re, 
IEREX X 


Weil sie durch den Lüf- 
tungsschacht schneller | 
reindrängen, als ich sie 


Ich glaube nicht, —\ rausschaufeln kann. 


dass das viel bringt, 
| Onkel Dagobert. 





f He, versuch's doch mit | Das ist leichter gesagt als getan. 
dem hydraulischen Halunken- Der Apparat sieht reichlich kompliziert 


Ah, endlich eine Unsinn! Du musst nur auf 
brauchbare Idee! » \ den roten Knopf drücken. 
Los, schalt ihn ein! 4 = 


'f Haha! Gleich 
werden wir was | 
erleben! 


1 en Ei Fe - 
a . 
Zr me et; En u 1 


Autsch! Der ist 
zu hoch eingestellt, 
das spür ich ganz 

deutlich, 








f Die Biester sind 
uns über, Onkel 
Dagobert. 



















Abwarten, Neffe! Hier, nimm 
diese hundert Taler und besorg 2 
dafür das gemeinste Rattengift, 


das du auftreiben kannst. 






















ni "Wo kriegt man eigentlich Rattengift? 
[Vielleicht in der Tierhandlung, 

Abteilung | 
Nagerbedarf? 


Na, so was! Ich wusste gar nicht, dass 
Ungeziefer gut gegen Geiz ist, hehe! 
ö Na, wenn das 
nicht mein werter 
Versager von 






Spar dir die frechen | 
Sprüche und tu, 
was ich dir sage! 












Ich hab keine Zeit für munteres Geplänkel, { \ielleicht hast du desha 

Gustav! Ein andermal, ich bin in Eile! weil deine Glücks- __ 
na fee einfach nicht 

| Ach Gottchen! \ | N mit dir Schritt |} 

“m Gähn! Du bist halten kann. 
\\\ dach immer n ne 
















Hmm... das mit der Glücks- 
fee ist ein guter Gedanke. _ 











Aber in meinem Fall braucht's eine Fee 
mit Erfahrung. Du darfst mir deine leihen, 
- - Gustav. 









Ach ja? Und was be- 
komme ich dafür? 












| R-Ra-Ratten... 
schauder... sind ein 
böses Omen! 
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9 4 Was soll 
ri ) 7 

FW; KR denn das 
Hier geht's um die Familie! Onkel A 


(Dagobert hat Ärger. Sein Geldspeicher wi ‚d| We 
von einer Rattenplage heimgesucht! 








Selbst die Hälfte deines üblichen 
Glücks dürfte reichen, um die Teufels- 


Letzte Woche hat eine Ratte meine geliebte 
|Hasenpfote gemopst! Seitdem ist mein Glück 


nurnoch halb soviel T Tja, du brut in die Flucht 


wirst wohl 
| müssen. 


| wert. Mit Ratten mag ich 
mich nicht anlegen! 





zu Schlagen. nn 
- = 


My 








77 Nicht! Du zer- 
7 knitterst mein 
\ neues Fräck- 
chen! 
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Ich bin wieder 
da, Onkel 
Dagobert! 


Nein! Aber ich hab was mitgebracht, das an 
Gemeinheit nicht zu schlagen ist. Nämlich 


Vetter Gustav! 


Eine Bestellung aus dem Internet. 
Feinster Bergkäse. Diese Biester haben 
einen ausgesucht teuren Geschmack, 

| müsst ihr wissen. Br 


Wird auch Zeit! Und? 
Hast du das gemeinste aller 
Rattengifte dabei? 


Bitte unter- 
treibt das Getier schreiben Sie hier. 
garantiert aus 
dem Haus. | Was ist das? 


Ist es das, Ups! Hab ich gar einen | 
was du ge- Fehler gemacht und Bergkäse 
meint hast, \mit Berberkätze verwechselt? 





Eins ist klar, bei \j/ Kreisch! h. ER / Die Ratte, 
der Firma werde ich | Da! Das ist | (Fi ae* | j die mir meine 
mich sicher nicht |} al ' Hasenpfote 
beklagen. | = | geklaut hat! , 


ie willst du das so | Ich sehe weit 
genau wissen? und breit keine 
u = Hasenpfote, 


Nanu, was | 
\| surrt denn | 
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Nein, 
das war die 
Wirkung meines Glücksbringers! Los, 
her damit, die gehört dir nicht! Du hast doch 
schon vier Pfoten, du halber Hamster! 


| Seht ihr dieses magische Zeichen auf dem | 
Teppich? Es dient dazu, die geistige Kraft 
zu bündeln. Die Ratte ist nun im Besitz 


' Um Hımmeis 
willen, nein! 
Bleib da weg! 


Nein! Rührt sie nicht \ 
an! Sie darf sich jetzt 
nicht aufregen! 


"Du hast zu viele Fantasyfilme gesehen! Kein 
Wunder, dass deine Fantasie mit dir durch- 


eht. 
3 “/! Nun kommt es zum \ 


letzten Kräftenessen 
zwischen zwei Gigan- 
ten des Glücks! 





Beruhige mich, 
Donald! Sehe ich das 
wirklich oder spielen 
meine greisen Sinne 

verrückt? 


l-ich seh's 
auch, Onkel 
Dagobert! 


| Auch im Erdbebenzentrum 
Entenhausen bleibt das 
Ereignis nicht unbemerkt... 


Er Wo liegt \« 


das Epi- 


Nach unserer 
Berechnung etwa eine 
Meile vor der Küste! 


Ti 


„Unmöglich! Ein Beben dieser 
Größenordnung würde eine gewaltige 
Springflut auslösen..." 
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„...die halb Entenhausen 


ins Meer spülen könnte!” 


Wie seltsam! Die Springflut hat 
ihre ganze Kraft auf ein einziges 


l/ Als würde 
=ı\ || sie dort ge- 
‘ \ bündelt! 





„Und nun fließt das 
Wasser zurück, ohne 
den geringsten Scha- 
- den anzurichten.“ 


Ich sagte: 
Marsch an 
die Arbeit! 


Ach, wo wir gerade von 
Scheinen reden... 


Wirf den Heißtrockner an! Handtücher her, so viel zu 
finden sind! Ich wünsche, dass jede einzelne Münze 
| abgerubbelt wird! Und wehe, ich finde später Was- 
| serflecke! Alle Scheine müssen geföhnt werden, 
ausnahmsweise ungeachtet der Stromkosten! 


[| Wir zwei haben noch 
eine kleine Rechnung 
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Und zwar habe ich errechnet, dass es mir „mittlerweile ziemlich wurscht sein 
| nach Erhebung aller Unkosten und Umlagen, kann, ob du den Schein frisst oder 
| die mir durch deinen kleinen Erpressungs- nicht. = 
versuch entstanden sind... Eu 


Die Frage lautet also lediglich: Darf ich 
dir noch einen letzten Bissen als 

| 7 Henkersmahlzeit | 

| anbieten? 


| Vielleicht gelingt mir ja 
auch eine Springflut. 


günstig ein Kraftwerk 
betreiben und... 


Ins Büro, um 
meine Kräfte zu 
bündeln. 





I; Onkel 
Dagoberts 
Trophäenkammer \ 
A putze ich immer 
’\ A gern. Das ist eine 
/ Arbeit, die mir 


in 


ri 


LH : 
=> 
Ben! 





“ vr # 
__ ABS 2 
Bruno Sarda (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Es ist nicht soan- WIR 1 | und nebenbei sind 
strengend wie das | E- die sarıft wischeinden \% 
Münzenpolieren. 4 | Bewegungen wahrer 
| Z Balsam für mein 
Nervenkostüm. 


— | ı Dussel, du Däm- 
Grüß dich, | er lack! Wegen dir hätte ich 
Wetterherz! | : fast dieses chinesische |] 

p Er „1 En Weiß-der-Kuckuck-was 





x Jedenfallsist S\/ Das ist gar \ 
es besser, du ver- nicht nett von . 

schwindest, du | 

Schussel, 





4 Hast du eine N 
Onkel Dagobert gar Ahnung. Der 
nicht bemerkt, bei all kennt jedes Stück 

dem Krempel hier. in- und auswendig! 

zu - 4 Nicht auszudenken... 
schauder! 





IT _Ter= 
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MN 7 Nicht, Dussell T 
“Bee 7 Gib mir den Wedel \| 
\ wieder, bevor noch 


_ ein Unglück , 













Wo ich doch 
extra hergekommen | 
bin, um dirzu / 
helfen. 75 





Na, Onkel Dagobert wird nicht be- : 
geistert sein, wenn du mit dem Beil 
Löcher in den Boden 















Sag mal, was hat 
denn ein Fußball unter 
“ seinen Trophäen zu / 


Die stammt aus den |} 
er das Ding / Anden und gehörte zu IA 
f einern spanischen, 4 
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Damals hab ich gelernt, 
wie man beim Fußball 
sparen kann. Sagenhaft, 













hihihi! 











Tja, wenner 
mich aufgestellt hätte, \ 







- Erhat sogar mich \7 
als Stürmer engagiert. \ 
Umsonst, versteht sich... I 

und das in jeder ' 
“ Hinsicht! 







garantiert Meister 
geworden. 





Heil 
Spinnst 
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\ Mülllaster ge- 
landet! 


I EN 
nn a N 2- 
rn ie u — 


Los doch! Ta | 
Warum sind wir Vielleicht, weil 
noch nicht am A wir wider Erwarten 


Rennen? zu int 
Y Sn sind? 


Klingt 
einen neuen, und aus die erstaunlich 


AP 


— - ” : _ = " 
EI ee ee 


elligent dafür 


Sind wir 
das? Sag 


war doch ein \ 
ganz gewöhn- 


, licher Ball, 


oder? 4 


Im Grunde 


bin ich deiner | 


Meinung... | 
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“aber 
außerdem bin ich 
auch noch total 


| abgebrannt. 


blüht und meine Laune 
kann sich sehen 
lassen, __ 


mein Ball glänzt wie 


neu, Neffe! 


Gerade 
noch! Ich höre + 
Onkel Dagobert - - Tag, 
nn kommen! . die Herren 


‘ Das freut uns 


für dich, Onkel 


nn Dagobert. 


Ja, äh... war ein 
hartes Stück Arbeit. An dem 
Ball hängst du offenbar 

sehr? 





7 Na ja, der Ball ist mir \ 


| eher schnuppe. Äber zu 


Zeiten des Vollmondes, in 
denen Gundel Gaukeley 
Ä ihr hexisches Un- | 
wesen treibt... 


Sein und Schein 
ben oft wenig gemein. 
Ich schätze eben Tar- 

nen und Täuschen. 


“ Chef, esgibt “ 
schlechte Neuig- 
keiten von der 


örse! 


„lasse ich mir 
gern etwas einfallen, um' 


meinen Glückszehner 


_ Zu schützen. 


“ Denkst du auch, 7 
„ wasich denke? „+ 


Die Aktien 
unserer Fabrik \ 
| für Flugdrachen 
\ befinden sich im 
freien Falll 
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Ich fürchte, Sie 
müssen sich zum 
Verkauf ent- 
schließen. 


Wenn wir den Ball nicht 
bald wieder finden, endet der 
Armste im Armenhaus 
und ahnt nicht mal 


| Daher, auf 


Wollen Sie 
nicht bleiben 
‚ und Ihrem Onkel 
aufhelfen? 


Wir helfen, 
Baptist, auch 
wenn's nicht so 
„_ aussieht! 


Die bröckelnden 
Kurse an der Börse 
sind der schlagende 
Beweis dafür! 


Klarer Fall! Onkel 
Dagoberts Glücks- 
zehner war in dem 

Ball versteckt! 


breit kein Leder |} 
„Zu sehen! 


der Müll- 





F Aber irgend- 1, 
wo muss das Ding 7 He, ihr beiden S 
\ doch abgeblieben da unten! Kann ich 
> sein, - | helfen? Wonach seid 
” ihr denn am 
Wühlen? 











Nach einem Fußball Ja, an den erinnere 
Er ist ein altes Familien- / sr. | | ich mich. Der ist auf 
erbstück, wissen AZ. CH = ‘% meinem Laster 

5 i gelandet. 













. € h 


ä& | NE ı | 
m TAN 9 


f Seid mir nicht N 
- böse, aber den hab ich 
\ı meinem kleinen Neffen 

Ä geschenkt! Ä 











- Der Müllkutscher hat gesagt, 
dass sein Neffe immer auf dem 
Platz hinter dem Großmarkt 
spielt. 


Und so geht 
die wilde Jagd 
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Na, hoffen fi \\ Tut mir 
wir, dass er heute JI\\ w; | Leid! War keine 
, Fi FH Absicht! 


r Das ist eindeutig 
unser Ball. Wir haben 
Glück, Dussel! 


sache. Und 
jetzt? Ein- 
fach ab- 


A Schnauf! Seit 
Wir kicken mit, zehn Minuten hetze Geht 
und wenn es sich ergibt... ich mich ab... ohne mir auch 
grabsch und U 1 den kleinsten Ball- so! 
„weg! Hehe! / u > - 





x [ Japs! Da merkt man, ) "4 “ 
= \ dass man langsam in Ich geb's 


TI N ; auf! Röchell 
N u die Jahre BORKEN, Bleibt uns nur J 


/ He! Den hättet % 
ihr doch locker | „chafft jetzt 


en die Pille wieder , B= ” Kein Grund * 
kom ee: N u / zur Aufregung, \ 
"Fa 


Jungs! Das könnt ihr 
getrost uns über- / 
lassen! 


Das ist die ey Ar wenn f du immer 
Chance, auf die WY _ uns nun jemand si] einen auf 
wir Jean | | für Einbrecher gg EL | Memme 
I #a a ’j, machen, 
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j —-] 
Du hast Recht! 


| "Wenn einer kommt, }  Hüstel... an 
| n\ erkläre ich ihm die ®) Ä Beide. Stelle Würde 
he und... fd \ Ich schon mal nach 
| N e f Mn: Worten ringen! 


ie 


Und ver- 
' such, möglichst 
überzeugend 


zu sein! 





Hör endlich 


auf, dich zu balgen \ 


und greif dir den 


Ich kick ihn dir rüber! 


Fang auf, Dussell 


ald ! ! F Z 


3 Die merken \ 
tatsächlich nicht, 
dass ich weg 


\ ging mir jetzt ] 
N zuschnelll 4 
; @ Fe 
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Der Teufel! Unser Ball’ 
hat Räder bekommen! 


et “ Halb so schlimm! 
aa Hier! Dafür kriegt Ihr | 
„ zwei naue Bälle! 
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He, wartet! 


| Das dürft ihr nicht!) . Mit anderer 


Leute Geld ist 


Ä leicht großzügig AR 


sein, wie? 


7 OR 
ne 


2 ni | 
” u‘ 


= = 
' Könnt ihr uns mal ' 
“.| verraten, womit wir M 
% \ nun kicken sollen, 
u ihr Komiker? 


Und wir holen uns den % 
alten! Dafür kommt der Roller 
wie gerufen. Los, hüpf 
| rauf, Vetterherz! 


Ich glaube 
schon! Onkel 
Dagobert sag 

? das nämlich 
„ auch immer, 





Warum die Auf- N Zwei Gruftis N f. Na, dann wollen wir 
) mal ein Wörtchen mit den 
„ beiden p! 


auderr. i 


haben gerade den 
Köller von meinem 


Fe | | Egal! Denk an die Ver- 
Weißt du, ' | FA luste, die Önkel Dagobert 
was? Ich hab da | ‚ab, Ä __ wegen uns einfährt, | 
 ungute enppke die 5 f | und gib Gas! | 
meinen uns. es ! - 


Er biegt ab! IN | In die enge 
Sieht aus, als | FR Gasse kann uns 
hätten wir Ä f- zu . der Streifenwagen 

| nicht folgen. 
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Jetzt krieg 
eh ihn, da mag 

Mh er rasen, wie 
er will! 


OÖ nein! 


N Das hat noch. || 
> gefehlt! 


" Warum klebt ihr beiden ' 


wie die Kletten an meinem 
Hinterrad? 


Aber wenigstens 
wissen wir, wo der 
Ball steckt. 


m, Dacht ich's mir doch! 

Kein Grund, ke Ihr wollt auf die einfache Tour 

fuchsig zu werden. \& 
Wir wollen nur den 


Da Ball haben! 


40 





Ihr habt beobachtet, wie ich N 


of 7 u 


 \_ das Ding bei Juwelier Jublgrais /] | 


hab mitgehen lassen! 


Uns, äh... interessiert nur 
das Ding in Ihrer Gepäck- | 
| tasche, das... r 


Se wir vielleicht... er 


„von einer Heise \ 
ohne Wiederkehr, wie | 
man es so schön 
umschreibt. 


Ja, klar, schon % 

kapiert! Ihr wisst | 

genau, dass ich 
hier drin... 


Aber genug geplaudert. 

Bringen wir's hinter uns, 

ich hab noch eine Menge 
Wichtigeres vor mir! 


Die gibt's für N 


f dich, Kamerad! Und \ 


zwar direkt in den 
Knast! - 
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Gute Arbeit, Jungs! Ohne euch ' f Aber warum habt ihr 
hätten wir den Halunken bestimmt | den Roller mitgehen 
5 nicht so schnell gefasst. Pr lassen? 


Eine lange 
Geschichte, 
Herr Wald... äh... 
% Wachtmeister! 


urz gesagt, haben | Hallo! Geben Sie \ 
wir ihn gebraucht, um uns bitte unseren jug 
| etwas wiederzu- | 

= bekommen... | 


| Aha! Euch zwei MORE : ER Br: 
Schlawinern hab ich also den‘\ /, die Scheibe 
' kommen wir selbst- 
Scherbensalat zu ver- verständlich a 
danken? we 
— = uff! 
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Euer Ball hat gehaust 
- wie der Elefant im | 
\ Porzellanladen, Mann! | 














u = = ar : “ 
Übertreiben er Meister trifft 
wir da nicht ein Be den Nagel auf den 
klein wenig, Kopf! Ich bin | 
Meister’ \ 





ff .„Meister der W/T\ I 
"MR Glasbläserei, und EcwW/l 
u das hier waren meine R 

> Meisterwerke! = HELY 






7 Beeilung, Dussel! 
/ Ohne den Glückszehner \ 
ist Önkel Dagoberts | 


7 \\ Imperium in höchster A 
Gefahr! A >, 
BF | x “ } | 
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O nein! Wir sind | | | | Ihr Herr Onkel 
zu spät gekommen, | ut sah sich 
Dussel! : | genötigt... 


Sagen Sie \ 
nichts, Baptist! 
Ein Blick in die 
Runde spricht } 

Bände! 


| Nicht ein 
Die Bilder und f einziges gutes Stück 
Skulpturen sind mehr auf weiter Flur! 
samt und sonders — Schrecklich! 
. verschwunden! 2 


Offenbar war der 
Ärmste gezwungen, 


£ sogar die letzten Rück- | al sonst packt 
| lagen zu wer- Ä | | mich das kalte | 
Fr in, Grausen! | 
R _@®) NN ( 
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Wir haben Glück, 
er ist nicht da! Schnell 
den Ball an seinen 
_Platz und... 


wieder. Das könnte ein | 


neuer Anfang 


# Nein, härt zul \% 
| Der Zehner war die 

, ganze Zeit hier an 
meiner Seite! 


Darf ich 


fragen, was ihr | 


A) A ca treibt, warte 


Neffen? 


Aber warum, 
bitte sehr, kommst 


\ du dann am Bettel- 


stab daher? | 


: Ertappt! m 
Schluck! Das 


wird bitter. 


ihm den Verstand |} 


geraubt. Eine 
Tragödie! 


Ach, ihr wisst 


doch, ich halte eine ' 


' Menge von Tarnen / 
„ und Täuschen. 
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In diesem Fall \ venenseneiR | 
hoffe ich, damit einen Und was ist mit \ DEN, wie n 
Beamten vom Finanz- deinen gefallenen ee ha Spion 
Ä Aktien? JE meine Lieben! Mal steigt | 


amt milde zu . 
| das Barometer und mal 
„_ stimmen. Pi = A 


h we | | „ mag es eben lieber | 


fallen. 


reich 7 Gestiegenistgar | |, Nicht nur, dass sich die \ 
{ oderistesin- \j kein Ausdruck, Neffe. Aktien meiner Flugdrachenfabrik 
\ zwischen wieder /4  Gehüpft ist es, in N eines stetigen Aufwindes 
N gestiegen? = lichte Höhen! __- 





| 


„„zehner on 
| nicht in dem Ball An einem Ort, 


steckt. wo ist er AWO Ihn sicher keine 













„auch die Papiere \ 
meines neuen Bettfedern- 
betriebes zeigen eine 
sprunghafte 
Entwicklung. 






Aber wenn 
vr dein... 


vermutet. 
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? Wisst ihr, das Wichtige an dieser ‘ 


| Trophäe ist nicht der Ball, wie ihr 


gedacht habt... 


Oder genauer 
gesagt, ein Stollen 
des Stiefels, in den 
mein Zehner exakt 

passt. Ä 


Sicher würdet ihr sogar nach 
Australien reisen, um meine 
Interessen zu wahren! 


„sondern \ 
der Schuh, mit 
dem damals das 
einzige Tor des 
ganzen Spiels 
“ geschossen / 


Seht's positiv, Kinder. 
Die Sache hat mir immer- 
hin gezeigt, dass auf 
euch Verlass ist. | 


Wo wir von 
Australien 
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Ich wollte schon immer 


mal ausprobieren, ob das 


„Wirklich funktioniert! 


ErY Pah! Dacht ich's 


= doch. Das haut w) 
I >> _nicht hin. _ us 
st 4 


—7 Quatsch! Du kann 
Q nicht werfen, es 2 
Ä ist AGP: 


. 


Mein 


Bumerang. Mein | 


h BEN unbezahlbare 


r 


—_& Bumerang! , 


Da drin steckt 
eine Schatzkarte! 


\, Los, Fon ihn mir „A 
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Ich meine, ob das | 


| 


Jetzt geht der 
Schlamassel von 
vorne los! 





Dicky will endlich seinen Speicher | 
entrümpeln, doch das Vorhaben | 
nimmt plötzlich eine seltsame 


Wendung... 


Musst du denn jede * 

I einzelne Kiste öffnen? 
Du hast doch all die Jahre 
keinen Blick mehr hinein- 

geworten! 


schon, aber sie 
enthalten zum Teil richtige Y 
' Schätze! Zum Beispiel diese I 
Schlange! Damit habe ich 
„ als Kind immer gespielt! 4 





Pat & Carol McGreal (Story), Gonzalez (Zeichnungen) 













Ja, aber jetzt bist 
du erwachsen! Daher 
wird es Zeit, diesen 
Kinderkram auf den 
Müll zu werfen! 






Sieh doch mal, der 
Helm und das Plastik- | 
schwert! Das waren 
mal meine Lieblings- 
spielsachen! 












Ha! Nimm das, 
Commodus! Gegen 
die Fechtkunst eines 
Gladiators aus echtem | 
Schrot und Korn hast 
du keine Chance! _” 










Nein! Wie jeder Na ja, ich bin nun 
vernünftige Erwach- mal nicht so ver- 
sene habe ich meine B 4 „nnftim wi 

: nünft ed 
Spielsachen schon Haken 
vor Jahren ent- 









Entschuldige, aber 
meine Erinnerung ist 
mit mir durchgegangen! 
Ist dir das denn 
noch nie passiert? 






Wie alt bist 
du? 
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Soll das heißen, Y 
da sind nach 

mehr Spiel- 
sachen drin? 


Nein! Die hab ich 
schon ausgeräumt, 
als ich ein Junge 

'  warl Leider kann 
ich mich nicht mehr |} 
erinnern, weshalb! 






























’ He! Meine alte 
Spielzeugkiste! 
f ur A 












'Ungh! Und ver- | / Warte! Hier lag 
ye: ‚wa der doch irgendwo 
Schlüssel ist, ein Schlüssel 
hab ich auch! 







Hast du das gesehen” h re 
j Die Truhe hat gerade eo endlich Schluck! \ 
1 einen Satz gemacht! Da [_— | Ich... ich weiß 
muss etwas Lebendiges = ' 
drin sein! | 
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| Tu nicht so 
ahnungslios! Du hast 
deinen alten unsicht- 
baren Freund doch 
nicht vergessen? 


Juchhul Toll, dass du 
mich endlich wieder frei- 
lässt! Nur keine Bange, 
Micky, ich bin nicht die 

Spur nachtragend! 


7 Baht TR 
Wer bist du 7 
denn? 


Du meine -- 
Güte! Jetzt Sag mal, mit 


erinnere ich mich wem redest du 


wieder! / denn da? 





Mit meinem Gib dir keine 
reund, der ın Mühe, Kleiner! 
der Kiste war! | Sie kann mich 
— doch nicht 


Pah! Das ist eine u 
typische Erwachsene! 
Komm, lass uns von 

hier verschwinden, | 

Micky! 


Grundgütiger! | 

Du zappelst ja 

herum wie eine 

Marionette! Was / X 
soll das? we 


— — —— 7 
Ist das \/ Wahr ist, dass du 


wahr, dich total albern 


Ichhab dich \W 
doch gar nicht | 
angefasst! Wo 
willst du denn 
hin, Micky? _ 


Glaub mir, Minni, wenn 
ich könnte, würde ich es j 
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Juchhu! Endlich frische \ 
Luft und Sonnenschein! 
Oh, oh, ein Rasensprenger! 
Komm, lass uns damit 


nielen, ia 


Na bitte! Du erinnerst \/ Stimmt, du \ 
dich sogar an meinen | warst tatsäch- 
Namen! Ich wusste es! /] lich mal mein 
unsichtbarer } 
Freund... 


„Wir kommen nämlich von der Agentur für unsichtbare 
Freunde, die sich irgendwo zwischen der 11. und 
12. Dimension befindet! Dort werden wir einsamen 

Kindern zugeteilt, bei denen wir so lange bleiben, 
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Nein! Jetzt erklärst du mir ers! 
einmal, was das alles zu be- 
deuten hat, mein lieber Kiko! 


/ „aber ich dachte immer, Falsch 


unsichtbare Freunde gedacht! L_ 
wären... na ja, sie wären Mi Wir sind 
eben nicht wirklich! | wirklich! 























* Das kann man 
wohl sagen! Du hast ' 
mich nämlich ständig 

in Schwierigkeiten _ 
"gebracht! 


„gie 

macht 
auch ihre 
Fehler! 











Aber wieso hat Tja, das ist eben das | 
man Sch kan zug Problem mit dieser 
eilt? il V h 
Dar kein einsames 
Kind! 





„Immerzu hast du Mist gebaut, den ich dann ausbaden 
durfte! Weil dich keiner sehen konnte, dachten alle, 
ich wäre es mal wieder gewesen...“ 





Micky, du 
ungezogener \ 
Bengel! 








„Wegen dir musste ich unzählige Strafen „Bis mir dann eines Tages 
über mich ergehen lassen und stundenlang klar wurde..." 
in der Ecke stehen!” 






Das Letzte, was ich 
brauchen kann, ist ein 
unsichtbarer Freund! 
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x Undda- 

her schlug ich ' 

dich mit deinen 
eigenen 


Stimmt leider! 
Genau das hast du 


Das ist ja ulkig! Ich hatte 
nicht die geringste Ahnung, 


; Ju so dachtest! 
















„Und du bist natürlich in die 
leere Kiste gestiegen, wie ich 
es geplant hatte...” 


7 2 


„Also räumte ich meine Spiel- 
zeugkiste aus und tat so, 
als würden wir Verstecken 

spielen...” 






„Da schloss ich die Kiste schnell 
ab, warf den Schlüssel fort 
und strich dich aus meinem 

Gedächtnis..." 










Tja, jetzt bin ich 
wieder da und 
diesmal wirst du 
mich nicht so 
schnell los! 


Schließlich warst 
du ja nur eine Ein- 
bildung, wie ich 
dachte! 
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nicht aufgefallen, aber ich bin 
erwachsen! Also verschwinde 
wieder zu deiner Agentur! 


[| Dann versuch's 1 
4 doch! Grmpf! | 


Hahehe! Das ist die perfekte 
Gelegenheit, um dieser nörgeln- 
den Nervensäge eine kleine 

Abkühlung zu verpassen! / 


Ach ja? Vielleicht ist es dir noch | 
| ich nicht , 


Das 
werde 


Ich war so lange gefangen, 
dass ich mich erst einmal 
tüchtig amüsieren werde! Auf 
„deine Kosten, versteht sich! 


Micky, wieso bist du mitten in der 
Arbeit verschwunden und führst 
andauernd diese seltsamen 

Selbstgespräche? ri 


I 
: 
Fe 


Ich warne dich! Wenn \ 
| du das tust, wirst du 
es bitter bereuen! 
















Uahaha! Die ist so nass 
wie ein Schwarm Sardinen 
in der Brandung! | 







‚ Vorsicht, 
Mini! 







Igitt! Blubber! 
Spotz! 













Kopf hoch, Kumpel! r 
Auf die können wir doch jer\ 
gut verzichten, was? /W 












* Ach ja? Dann \ 
kann der dir ja beim 
\ Saubermachen 

| helfen! 


Äh... tut mir 
Leid, Minnil Da-das 
war mein unsicht- } 
barer Freund! 










ıch, wir gehören zusammen! Wir pP r | 
sind Freunde fürs Leben! | 


dä 
> ee 


Mr 
I — NM, 
wo BA 


AL 


Eins ist doch wohl klar: Du und _ | 



















O Mann! Jetzt \ 
kann mir nur noch | 
Goofy helfen! 








Hallo, Goofy, du musst 
mir helfen! Du weißt doch 
sicher, wie man mit einem 

lästigen und... äh... unsicht- 
baren Freund fertig wird, 


Oh, du erwartest 

| Besuch, wie ich komme nicht wirk- 
sehe! Da möchte ich [| lieh Besuch! 
lieber nicht stören, 









rein, 
Mic ky! 
























Käpt'n Keck ist “ 
eigentlich immer bei 
mir! Wir trinken gerade /' 
\ Limo und essen f 


Y Willst du mich verulken, Goofy? | 
[| Also, ich sehe jedenfalls nieman- 
„_ (den auf dem Stuhl sitzen! 
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Wie jeden Nach- 
mittag um diese 
Zeit, hehe! 
















Ich kann deinen 
unsichtbaren Freund ja 
auch nicht sehen, und 
\ behaupte ich etwa, er, 
wäre nicht da? 















Aber du \ Na und? Käpt'n Keck _ Eristeben \ 
bist doch | jst bei mir. seit ich ein einfach ein netter 





iger 







alt für 
einen ein- | 


Da hast du 
aber Glück! Meiner 
ist nämlich eine ziem- 
liche Nervensäge! 


Kerl! 





Aber wieso 
hast du mir 
denn erst jetzt 
etwas von 
Käpt'n Keck 

„erzählt? 


Naja, weil % 
du gedacht hättest, | | [*@f 
dass ich ver- | Wie geht's 
rückt bin! | Adenn immer 


Sehr gut! Ich wusste gar nicht 
dass du noch in unserm Metier 
A tätig bist! Wie ist es dir denn so 
ergangen, Kiko? 


und du nicht meinen Käpt'n 
Keck! Aber die beiden sehen sich 


_ Verrückt, oder? 
Du kannst meinen und können sogar mit- 
Kiko nicht sehen... einander plaudern! 


“ „„.und dann hat 
er einfach die Truhe 
verschlossen! 
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Vergiss sie! 
Ohne die bist du 
besser dran! 







Weitergebracht hat mich das auch ' 
nicht und mit Minni habe ich mich 
auch noch nicht versöhnt! 


N 














Ich weiß, was ich mache. Wenn 
sie die Blumen sieht, schmilzt sie 
wie Butter in der Sonne! 











- Darüber kann ich 
wirklich nicht lachen! 








Was? Diese 
kahlen Strünke nennst 
du Blumen? Das soll 
wohl ein Witz sein! 










Das hast du ja wieder 
mal toll gedeichseit! 





Mir reicht's! \ 
Ich will, dass 
du aus meinem 
Leben ver- 
schwindest! / 





Einsame Kinder wären ohne n äh. ich 


uns wöllig verloren! Das ist , 4 i 
alha Tatsanhai ' ' endlich zu deiner 


f Und wenn schon! 
Ich bin weder einsam, 














zz £ Nein, das bist du nicht! Und 
le m d 'f außerdem brauchen Erwachsene 
; 4 keine unsichtbaren Freunde! Ver- 
mutlich brauchen nicht einmal „e 


7 Da liegst \ 
du aber 
falsch, 


h Kleiner! 4 


Na ia, 












müsste mich 
dort eh mal 
\ wieder 





Agentur zurück! 
\ Hier bist du uner- 





noch bin ich ein 


Außerdem ist es wirklich 
keine große Sache, den 
Raumzeittunnel zu meiner 





OÖ Mann! Ist das Ding 
"N da etwa echt? 


Dimension zu öffnen! 





Ja, das ist so was 
' wie ein Eilzug zu dem 
Teil des Universums, aus 
dem ich komme! 
Schau's dir ruhig 
genauer an! 


Wieso gehst du | 

nicht noch etwas He, was fällt dir 
näher ran? Hähä! =7 denn ein, mich in den 
_ Zeittunnel zu werfen, 
= du Miesling! Hiülfe! 


Kleiner! Jetzt bin ich end-W | 
lich frei und kann tun, was PP 
ich in deiner Welt schon | 





\ liieh! Ich will nicht in den % 
= \Veiten des Universums im 
Nichts verschwinden! 
h_ ge I 


Umpf! Der harten Lan- 
dung nach ist das hier 
mehr als nichts! 


Na, da schau verlorene Sohn 
her, was ist das A ist zurückge- 
/ a . ah rt i j 
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Wie schön! 

Er erinnert sich sogar 

noch an uns! Nach all 
den Jahren! Pi 








Schluck! OÖ nein! 
Wenn mich nicht alles 
täuscht, bin ich hier in der | 
Agentur für unsichtbare 

Freunde gelandet! 


Aber jetzt erzähl 
uns doch mal, wo du 
so lange gewesen 
bist, Kiko! 












Genau! 


Aber ver- ' - 
Du solltest erst 


mutlich warst du zu 


Natürlich bist du das! 
blick mal! 9 Der Spektralkode deines 
Ihr irrt Tunnels weist schließlich 
| euch! Ich eindeutig auf deine | 
bin nicht | Identität hin! 
Kiko! 


mein Lieber! 





meldest! 





lange ohne Betätigung, | mal wieder ein wenig 
| \ trainieren, bevor du } 
_ dich zum Einsatz „| 
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Alles halb so wild! 
Becobachte nur mal dieses Kind, 
das gerade ein Videospiel spielt! Die 
‚__rasante Entwicklung der... | 
„„Unterhaltungsindustrie hat es total ' 


vereinsamen lassen! Wie würdest du es 
vom Bildschirm weglocken? 








Die Interessen der Kinder 
haben sich inzwischen nämlich 
verändert, wie du gleich sehen 
wirst! 


Die Kleinen von 
heute stellen hohe 
‚Ansprüche! 


% 


N 
KL 

















{ Aber... 
‚ich bin... 

















Es bekommt Oder einen 
eine Torte ins saftigen Spritzer 
Gesicht! ee gesundes Mineral- 4 
. nr i if | : A 


Und du hast 
einen Freund 
\ jetzt will er den Trick an fürs Leben! / 
„anderen ausprobieren! 


Denn wie hypnotisiert so ein kleiner 

Racker von der Technik auch sein mag, 
das mit der Torte wirkt immer! 

; Haha, hihihil_ 
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Je mehr sich die Dinge 
ern, desto mehr bleibt alles 
- beim Alten, nicht wahr? 


Und nun 


die Front! 


Jetzt hört mir 
doch mal zu: ich 
bin nicht.. 


Los doch! Da 
f draußen wartet schon 
jemand sehnsüchtig auf 
seinen unsichtbaren 
Freund! 


Ä Und bleib 
diesmal nicht wieder 
so lange fort! 


geht's für dich | 


wieder raus an - 
ı tollen Fall für 


{Meinen Glückwunsch, 
nämlich einen || Kiko! Du bist ab sofort 
wieder im Rennen! , 


Ach was! Du brauchst dich 
nicht zu bedanken! Das ist 
doch selbstverständlich, 

mein Lieber! 


O nein! Das ist ja schlimmer 
als in der Achterbahn! Und ich 

weiß noch nicht einmal, wo ji 
ich landen werde! | 
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He! Ich glaube, ich bin 
# wieder in Entenhausen! Aber um 
‚gi sicher zu sein, frage ich besser die 














“ Augenblick mall 
Du musst der unsicht- 
bare Freund sein, den 
ich mir schon so lange 
wünschel | 


! ı\ . schniefl 

Kos, | Ich kenne mich hier nicht 

bin ich aus. Wir sind gerade erst 
denn hier? /_ hergezogen! Schnüff! 













Ich? 
Aber nein, 
nie und 
nimmer! 





Ich bin keiner von denen! \Wo ist ze “ Bitte verzeihen 
denn deine Mama”? Die kann mir #7 Sie, meine Dame, {| nicht gebeten, mich heute 
vielleicht weiterhelfen! aber ich habe Nachmittag ein wenig in } 
— . mich verirrt 


| Ja, aber das 

| hier ist Micky ich muss die Torten 
und er möchte fertig backen! Also geh 
gern wissen, schön wieder raus zum 
wo genau er | Spielen! 


Ich glaub's nicht! Sie 
konnte mich einfach 
nicht sehen! 


| Seufz! Die Einzige, die 
7 mich sehen kann, ist dieses 
4 kleine Mädchen hier! Ich bin 
‚ tatsächlich ihr unsicht- 
barer Freund! 


du willst ja auch nichts 
mit mir zu tun haben, 
wie all die anderen! 
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Ich muss unbedingt Kiko finden 
und ihn dazu zwingen, mich aus |] 
| dieser aberwitzigen Situation zu 
befreien! Bloß wie? 









Ich hab's! Ich werde mit diesem 


Käpt'n Keck, Goofys unsichtbarem | 


Freund, reden! Er kennt Kiko gut 
und weiß vielleicht sogar, wo er 
sich rumtreibt! 


Oje! Die arme Kleine sieht 
wirklich bemitleidenswert aus! Sie 
hat Heimweh und ist einsam, weil 

sie hier niemanden kennt... 














Denk nach, Micky! 
Es muss doch einen Weg 
geben! Hm... nach Hause finde 
ich mit Sicherheit, aber 
was dann? 





Ja, genau so werde ich's 
machen! Ich gehe zu Goofy, 


spreche mit Käpt'n Keck und 


dann tue ich, was getan , 
werden muss... z 


Was bin ich doch für ein 
Idiot! Dabei weiß ich ganz 
genau, dass nur ein unsicht- 
barer Freund einem Kind 
in Lilos Lage helfen 

kann! _ 












Na ja, solange du .: 
herumhängst wie ein Trauer- \ 
| kloß, will bestimmt keiner etwas 
mit dir zu tun haben! Wird Zeit, 
dass wir was Lustiges 
machen! 










Äh... sag mal, Weil ich die nicht 1 
Lilo, wieso kenne und weil die 
spielst du denn | | mich bestimmt nicht 
nicht mit den leiden können, 
anderen Kin- | „. deshalb! 
dern Ball? 







Na warte, du hast gerade 
mein bestes Kleid 
ruiniert, du... 


Jetzt hast du abe 
mächtigen Ärger 


| He! Was hast du 
denn mit meinen 


Torten wor, Lilo? am Hals! 
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Ä Runter vom Spielfeld! ' 
| Hier darf niemand drauf, den 
wir nicht kennen — und kleine 


Da hörst du's! 
Die wollen eben nicht, dass 
ich mit ihnen spiele! 


Hehe, das wird 
sich bald Ä 
ändern! Hör | Du liebe Güte! 
' ZU... Soll ich das wirk- 
' lich machen? 


ihr mich nicht mitspielen lasst, [ traust du dich 
knalle ich dir die Torte ins doch nie! 


Du bistin \ 
Ordnung! Wenn 
du willst, kannst 


Hahaha! Und 
wie sie sich 


hat sie's aber / 
\ gezeigt! 
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Spinnst du? Wieso 

gibst du ihr den Ball? Jetzt 

geht's doch um den ent- 
scheidenden Punkt! 


Aber wie denn? Ich weiß 
doch gar nicht, wie man 
es 


darfst du immer \ 
mitspielen, wenn 


Stimmt, hihi! Das 
war ich! Die Jungs 
können mich nicht 
sehen, weil ich dein 
persönlicher unsicht- 


Natürlich nicht! Ich bin 


nur froh, dass du endlich 


= ne i„ Y Ha-hallo, Mami! Bist | 
hol. ’ du mirnoch böse | |\ ein paar Freunde ge- 
m „wegen der Torten? . funden hast! 





Und daher ist es nun an Und wie geht's Y LU Erste Straße rechts 
I Lilo, ihrem Freund Micky | jetzt weiter? AT „| und dann das erste 
zu helfen... @ - Haus hinter der Kurve! 


Sind Sie Herr Goofy? \f Ach ja? Also ich Guten Tag, Käpt'n Keckl 
Mein unsichtbarer Freund 4 hab nichts da- Schön, dass ich dich mal 
möchte unbedingt Ihren IK sshen kann! 

Käpt'n Keck kennen ; = & 

lernen! — ih Bi: | He, Micky! Bist 
du jetzt etwa auch 
unsichtbar? 





Er ist sehr nett und 


ist ein | 
heißt Micky Maus! 


lustiger Kerl! Wir haben viel Spaß | 
I miteinander! Und was ist mit 
deinem? 
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„und jetzt bin ich hier! Ich muss 
| unbedingt Kiko finden, denn nur 
er kann die Sache wieder hin- 

biegen, fürchte ich! 







7 Also, noch mal von vorn: 
Mein wirklicher Freund Micky 
ist dein unsichtbarer Freund 

und deshalb kann ich ihn nicht 
mehr sehen, obwohl ich ihn 

eigentlich sehen können 
müsste und... Ä 























Dieser lange 
Taugenichts hat mir 

erzählt, dass er davon | 

träumt, zum Hafen zu gehen 

\ und zuzusehen, wie die | 

lied Ozeanriesen 








/ Juhu! 
Das Ist 
schon 
ı mal eine 






Rasch, Lilo! Steig in 
Goofys Wagen! Wir müssen 
losfahren! 


Liebling, erinnere mich bitte daran, dass ich zum 
_ Optiker gehe! Ich glaube nämlich, dass ich N 


Addı 


N ar“ 





Ä Ups! Also, 
ingendwas stimmt 
hier nicht... 
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Und dann, ch  /[ Ja, aber sieh doch nur! So kenne 
am Hafen... | hatte N ch ihn gar nicht! Er wirkt irgend- 
:w- Recht! Dal" wie furchtbar traurig! 


vorne ist 








/ Ach, ich wollte so gern zusehen, 
| wie die großen Schiffe hier anlegen, 
aber die meisten fahren gleich 
wieder weiter! 


Und außerdem geht es 
mir auf den Wecker, so 
allein zu sein! Seufz! Ohne 
einen Freund macht 
nichts richtig Spaß! 










Da 
I kann ich dir 
helfen! 


Lilo hätte näm- Im Ernst? Könnte | Halt! Einen Augenblick 
| lich zu gern einen || ich nicht dein noch! Vorher machst du 


unsichtbaren J/\ Freund sein? | | den Schreibtischhengsten in 
Freund! | 1— : deiner Agentur gefälligst klar, 
2108 A dass sie einen Fehler ge- 
Auja Das \ macht haben! | 
wäre toll! | Ä 


Nun sieh dir nur mal ar, wie 
Lilo mit den Nachbarskindern 
Basketball spielt! Das macht 
sie doch echt prima, oder? 





wirklich, sie hat auf Dauer 
eine Chance gegen die 
großen Jungs? 


ur; 


Ich werd ver- ’R 
rückt! Mit so einem 
| Wurf kann sie sogar 
überall mitspielen! _/ 


Hihi, stimmt! Sag mal, Lilo, | ' Nein, ich kann 
kann es sein, dass dir gerade ihn jetzt nicht mehr 
jemand geholfen hat? F | \_ sehen, Lilo! 


Ja, das war Kiko! Er hilft \ 
mir immer, wenn ich es 
alleine nicht schaffe! 


en] 
u 


I." 
“ 
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Schade, ein 
unsichtbarer Freund ist 

nämlich das Beste, was 
es gibt! Aber du bist auch 
ein toller Freund! 









a 






Davon muss Ich jetzt nur WG 

noch Minni überzeugen! | | 
Na, vielleicht hilft mir ja ein 0% 
schöner Strauß Rosen N 







18 


Gaanz vor- 
sichtig. Eine falsche 
Bewegung und die 
Arbeit von Monaten 
ist dahin. 





Ich hab's ge- 
schafft! | 





u M (Text), Claudio Sciarrone (Zeichnungen) 
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j in 
Juchhul ' [ Einhundertzwanzigtause 
Mein Schiff ist Zahnstocher hab ich 
endlich fertig! 5 gebraucht. , < 
Zum Glück Ä 
waren sie gerade 
im Sonder- 


Behutsam trägt Donald sein FE / Bestens! Hehe! Um diese 
kleines Kunstwerk in Richtung N Zeit ist noch niemand hier, 
Stadtpark... Wn. 


...In aller Ruhe mein einem ganz | 
Schiff zu Wasser lassen besonderen Tröpf- PA 
und die Schiffstaufe a aan Er chen, dasich 
vornehmen. f£ - extra dafür... 


S 
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IE-=- | ‚ 1 Ä Mi 
1 Te-VSSHnNER: 





\y Mein Schiff Man “_ 7 #7 Unglaublich! Wer 
\} hat mir mein Schiff Fa ww klaut denn einen 
gestohlen! f WU Brunnen? 


Me 

\w Ir; 
Bau In L 
I h N k - I 
N — alaer % = ge 


I LI-- 
\ RAN > 


Der beladene Hubschrauber 
kann nicht so schnell fliegen. 

4 Den müsste ich sogar mit meinem 
313 locker verfolgen können, 


Aber Donald kennt seinen 313 Yan wegen! 
und weiß, wie man ihn zum f Keuch! Das gehört \ 
Laufen bringt... 2 zu meinem täg- 
‚mnzn Ende ‚lichen Fitness- 
#/ Siesind Ag M programm. 
wohl auf den TEE | “- 
| Benzinspartrip, es 
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Na also, wer sagt's 

denn! Wenn er erst 

mal rollt, springt er 
auch an! 


So, der hängt 
mich nicht mehr % 
ab. Ich kapier das ! 
zwar alles nicht, 
aber so was Ver- 
rücktes kann auch GE 
nur mir passieren! 


Mir ein- 
fach mein 





F 
Be 


u ET 
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Welche 
\ Richtung soll 
„Lich jetzt nur ein- 


Gustav würde 
wohl eine Münze 
entscheiden lassen, 


Andererseits, if #/ ...ist es sicher ver- 
wenn ich an mein | nünftiger, Richtung 

ständiges Pech Mr, Gänsheim zu 
y fahren! fd 





84 


- Vielleicht sollte ich mich 


doch lieber an die Polizei /#& 


wenden. 


Ich halte kurz bei 


Oma an und informiere | 


die Polizei über den 


| f Prächtig ist sie 
.  gewarden! 
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Donald? Du hast 
mich zu Tode 
erschreckt! 


er > 


IKT 


17 Äh, wie kommt \ 
| denn der Schlüssel |] 
in den Kuchen? 


Vz 


a 


Tal RI A 


N 
r Er 
4 E 
£ nt 


[ ) ill 


ja der Schlüssel für 
MA die Vorratskammer., 


Aber Scherz 
beiseite. Kann ich 
bei dir kurz... 
* Nein, ich er 
- hab seit Wochen 
‚nicht mehr fernge- 
sehen. 


B6 


RER, 


Na, so was! Das ist 


a Tut mir 

f Leid, Oma, 

1 Das wollte 
ich nicht 


} 
N 
viel, 

X 


Dann war's ja 
aut, dass ich den 
Kuchen abgekriegt 
hab, Sonst hätte sic! 
Franz einen Zahn 
ausgebissen! 


- Seltsam, dass 
ich das nicht ge- 


Ich müsste 
dringend mal 
telefonieren. 


TIiIT?/7 
Fr N 
115 ) © 
5J} ni f ! 
1 # } Pr 
f in F 
1 f {1 i 0 


4 





| Pach vba Es werden gerade I a So lange kann | 


en _ Wartungsarbeiten am ur = hnich 
immer! | Telefonnetz durchgeführt. 5 ” Ainah Mh ar 
„ Ab morgen geht es | N; 7 


Brunnen über 
alle Berge. _ 
Ei Ka LE f 4 


Was? Welcher‘ Keine Zeit, Oma. TM 
Brunnen? Ich erklär's dir ein |] 
| anderes Mal. ı 


Ach übrigens, du hattest 
vergessen, den Motor 
i m, auszumachen. 
f Weiß ich. Das war 
1 pure Absicht... 
o nein! 
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„Was soll's! Wer sein Auto liebt, 
der schiebt..." 

















Nö. Aber ich 

kapier auch nich. 
warum ar erst J 

"| den Motor anläs 

und jetzt sein A 

Ä durch die Ge. | 

gend schiebt 


Donald verfolgt 
einen Brunnen, 
verstehst du 





E * 


| „Aber noch mehr wundert mich, 
dass er nicht mehr fernsieht.“ 





Solange noch Wasser‘ 
aus dem Brunnen 
“4 schwappt, kann ich der Aber was 
Spur gut folgen. mache ich, wenn 
— er leer ist? 


Außerdem fürchte v- | 
ich, dass ein heftiges 4 | ...das ja zu 
Unwetter im Anmarsch [)} | | erwarten. 
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7 75 
P Aallo, Onkel Donald! \ 


' Hast du den Wagen 
I einen Brunnen, der von 
einem Hubschrauber 


A wieder zum Laufen 
j gebracht? _ 


AL 
> a — 
=, er = 


? Hier ist vor 


kurzem einer 
vorbeige- | 


—_— 
Was? Und in . 

welche Richtung ist 
er geflogen? Ä 


Ich pe gerade 


DER worden ist. 
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I ST NP hab ich Onkeı W7_Habt ihr eine ] 
2 \ Jungs. Ich kenne da eine Donalel ia noch.nie | Idee, warum er 
| Abkürzung. Wenn ich die , = ' 
„ nehme, müssteich ff Pr h "ih folgen könnte? 









rl 
\ 
Kommt, wir 


setzen uns ins 


einen Spezialauftrag von f ER NH trockene Zeit, 
Onkel Dagobert? BP an; Zn _ Brüder. _ 


1. al 


1. 
IF ur 


/ 4 Eh.’ PR END ” FT? TH 
wi A RT TI EFF 





Die Abkürzung ist ei | 

: | | Geschafft! Da ist er 
echte Strapaze. rn wieder, der Hub- 
If | > Ä schrauber mit 


meinem Boot. 
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kann ich nur noch hoffen, 
er am Ziel ist, bevor mir 


das Benzin ausgeht!” EN / u 


tiefer. 


Bei Sonnenschein ist so ai Sieh an, das ist 
ein Kabrio wirklich toll! Bei F+1 wohl der Herr des 
Regen hingegen die reinste Ä 

Katastrophe. 


I 


Morgen früh gibt es ein böses 


Du wirst an | Erwachen, das garantiere ich! / 


deinem neuen Brun- 
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' } Jetzt muss ich mir nur 
Und als der Mond am noch einfallen lassen, 


Himmel steht... wie ich den Brunnen am 
besten zurück nach 


zu 


Puh, bin ich froh! 
Mein Schiff ist immer 
\ noch im Brunnen! 


Tja, der Rest 
wird schwieriger. 
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" u 

1 ! u k 

1 L 1 

I im au 
L t 


" 


— | 





Noch ein 
bisschen mehr | 
nach rechts... | 





Ein Glück, dass ich auf 
den vielen Reisen mit Onkel 
Dagobert gelernt habe, einen 

Hubschrauber zu fliege,_ 


F Entenhausen, ich se 
| f komme! Dein Held kehrt | 
| a in seine Heimatstadt 
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7 DasErste, Ye j 
was ich mir | Br | 
kaufe, sobald 7 m 
ich zurück bin, # HA h 
ist eine neue f RR 
Batterie! _ AREA A, 


' „ist ausdauerndes 
r Schieben angesagt. 


Die Rückkehr des Helden ist 
| mehr als beschwerlich... 
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Dafür wird man mir et, EM 
sicher die Ehrenbürger- | [Nun ja, die Verblüffung ist in 
medaille verleihen oder | | der Tat groß, und zwar auf 

mich in den Stadtrat | beiden Seiten. Denn... 


7 | 
F Br e } hr 1: 
einberufen. r L 7 u Ph 
BE | | TR Bun 





Was hat das zu bedeu- MW 
ten? Erst gestern wurde der 1 ji 
Brunnen gestohlen und heute 


Wieso gestohlen BOR- 
— | Ich. Und Sie sind 
Wer sagt denn u der Dieb! Ich habe 
ä Ihre Helfershelfer bis & 
zu Ihrem Landsitz 


verfolgt. 


“ y 


Er N BT N Or 
FF WasfaseinSed? FF Fan 
f Wann haben Sie denn Na ja, das ist \ / ee 
A das letzte Mal fernge- f schon eine Weile Se ara A 
\ sehen oder Zeitung. her. Warum? NER A SD.C 

gelesen? Ä Milliardär... 
rn J . ’ h vr E - 

h N} ) »* 

wz 










„Peter Plitsch unserer 
Stadt netterweise für 
den alten... 


Tut mir Leid. Ich wollte 
gerade mit der Schiffstaufe 
beginnen, als der Brunnen 

einfach davonflog. 


"Onkel baut nämlıch für 


sein Leben gern Modell- 
schiffe. Und an... 


„Brunnen einen 
neuen stiftet, da 


Bu ..weltberühmter 
4 Sammler antiker Wasser- 
spiele ist, 





Eine Schiffs- 
taufe in einem 

Brunnen? 
r- Ja, Herr 
Bürgermeister. }* 


” 
f 


Nm. 


.. diesem Schiff hat | „sage und 


hunderttausend 
er drei Monate lang Tag schreibe a 
und Nacht gearbeitet! Zahnstocher dafür 
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Hier, sehen Sie! Ist 
das nicht ein Pracht- 
| stück? 


Jetzt verstehen Sie sicher, 
warum ieh mein Schiff unbe- 
dingt wiederhaben wollte. 






Die ganze Strecke 
noch einmal. 
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O ja, das muss ich zugeben. 
" Dann ist es wirklich kein Wunder, 
| | dass Sie von dem Brunnentausch 





Nun gut, Herr Duck. 
Sie bringen den Brunnen 
7 zu Herr Plitsch zurück und 
7 damit ist die Sache erledigt. 


Einverstanden? 





F S 
; Ye 
[| nicht auf der Stelle an, du 
„__hinterlistige Rostlaube 


Und wehe dir, du springst je 






f ..ha-hat zufällig 
| jemand etwas Kleb- 
h stoff dabei? m 





Hallo, Paul! 
Pünktlich wie 
immer! 


Na klar! Jeden Tag genau 50.000 


Zahnstocher, so lautet der Auftrag des aus den Zahnstochern zwei 
Bürgermeisters, Brunnen in Originalgröße 


BI | 


bauen. Aber das ist nicht das 


ua 
IE LA Rah 


[ ...kosten, dass er sich in ... alten 313 kaufen kann. 
absehbarer Zeit garantiert Also ist auch weiterhin 
keine neue Batterie für Anschieben angesagt, hihi. 

Armer Onkel Donald! 4 


Das Schlimme ist, |} 
dass die Zahnstocher | 
ihn so viel Geld... 
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7 
Gießen tu ich gern. Das 
FA ist der Gärtner in 





Carlo Panaro (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Sieh da'Ein 9 
Täublein! & 


| Uakl Der Vogel ist ein 
z Roboter! 


Folge mir! 
Schnaärr! 


dir ein wenig 
trocken Brot 
vorbröseln 


En 
an 


eh 


Ein Bote des DGD*! 
Ich werde wohl 
wieder mal ge- 
braucht. 


"Duck'’scher Geheimdienst 
Gegründet zum Schutz von 


X Hei Wo u 
flatterst du 
_ denn hin? 





ve bar in Richtung — nn Das muss was 


— 
a 
a ——L 


ir‘ ui 

| Nicht wackeln, 

| Waltraud! Es ist 
DL nurnoch ein 
FIN Bild drauf! , 
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? Du hast meinFoo YTutmir MW - If Da wetteich! 3 
ruiniert, du Flasche! id! ie 
e Fi ıE En 








Ist das nicht [ Derselbe! Auch 
Vetter Donald? hinter einer __| 
| f\ Taube her? ) 







Sieh mal! Dort in = 
der Seitengasse " 
" muss es sein! BURN) 
NA “ 
El 
SM 
Fl 


en 







“97 Weiter ist 
schon recht. 
Aber wohin? 


Kosy, PRR 
IX 
xx 
KON: 





Tu 


JE 





ee 


De 
R 


m = 
[3 -_— | 
FH a 


dB = —. 
(+ Fi, 


Die Antwort folgt 
| \ auf dem Fuße... 
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Drückt auf den ver- 5 

> schobenen Ziegel- 2 
Uppsala! Na also, da ist 
Pi der Geheimgang schon. 


SS = . 
III IISH- 


Pin 
nn 


BT 


E 
[5 
I 
0 
P- 
5 
aa 
L 


ı Das kann 


Äh... 





1 janur der hier 


| Okay 


Herzlich will- 
kommen! 


x 
< 
a 
ue 
[1 
% 
Kr 
E 
0 
ÖL 
= 
a 


TD 
. Be 
m ; 
® > 
Fe E 
ie, 
I 
PS: 
059 
Be 
163 F 


Finster wie 
im Kohle 


Se 
FM 





06 


1 


Ich wollte Ihnen einen strahlen- 
den Empfang bereiten. Aber das 
war wohl zu viel des Gute 


Seit wann gibt Onkel | Eigentlich hat 
Dagobert Geld für Glanz | | nicht er Sie gerufen, , 
und Gloria aus? ! sondern ich. 
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f Was ist denn mit T 
ihm los? 


a 


.. 
ze Y 
3 Tu 
at “ Uns \ 
’ y. i 
r 
= 
=, 


R 
e 
| 


Al Mar 
RS 


2 


TE 





Eh 






* Er hat Menge 
_Prassgas eingeatmet... 7 





zu wenig, hab "Bedien dich 
ich Recht? ruhig! E; 
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..gann hält die Wirkung für alle Zeiten 


330 
er 

Ö 
m > 
36 
nn &' 
5 
| 
- E 
mG| 
ZE! 
Tr: 


ir wu: un 
u) DEINEN 


Li E 


nie. Ich finde das 
eigentlich 
sympathisch. _ 
Olmo Omega, 
und skrupelloser 
Und wenn es Ihrem 
Herrn Onkel nicht inner- 


_Wissenschaftleg 
= halb von 24 Stunden 


Professor 


\ein reicher 


Er weiß nicht, 





09 


4 


Herr Duck wird seine Schätze \ 
verschleudern und Omega |} 
_ wird sein Imperium 
übernehmen! 


| Zum Glück wissen wir aber, wo sich das Am Grunde des Meeres vor dem Atoll 


< 


Hauptquartier dieses Erz- 
schurken befindet. 


gilt zu handeln, bevor 
es zu spät ist! 
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von Tunka-Tifah.__ 


Ga-ganz Ihrer f | 
Meinung! 





Bitte kammen Sie mit, \ | 
ich habe schon alles A gerne gebührend 
vorbereitet, I = staunen, hehe! 


Was ist M 


denn das? 
| 1 a j N —1 uf 
| T- N + 


an | > 





Ich hab es „Reiserüstung" 
genannt. Ein ausgesprochen )//r2 
rasantes Transportmittel, ; bar 

Ian’ - 


1) 






). GL A | 





E 


Ist das auch Y Mein Wort als 
sicher? Wissenschaftler, Herr 
| [_ Duck! 
= 


(R 









2 


an 


Ä äut! Drei... „und Start zur 
en eins... AT Operation Omega! 
\ ; hc - 
g \ 


A + ı 
nn EN 


W- AN 





Schau nur, 
Donald! Wir sind | 
schon über dem 

„ Meer! Ä 
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Da ist das Atoll von 
Tunka-Tifah! 
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w "Möge euch 
das galoppierende 
Sumpffieber 


A Bitte nicht! Wir bauen | / Aber zuerst eine Frage: 


| schüttle 
I _ selbst, 


= 


\_ auch alles wieder auf! Gibt es hier irgend- 


Untersee- 
basis? 
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| Wir kennen nur eine Stelle, an der 
das Meer leuchtet, wenn die 
Sonne sinkt. Ä 


E _E ja! Der Mann‘ 


hat Recht! 


Da drüben ist 
irgendwas dicht 
unter der Wasser- Z 
„. ‚oberfläche. ! 
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Das muss Professor 
OÖmegas Basis _ 
h__ Sein! | 


| f Statten wir dem 
| Genossen mit unserer 
 Taschentiefseekapsel 


116 


Das Ding reflektiert das Licht, und 


i 47 EN, 
| deshalb sieht es aus, als würde das VAR 


Meer leuchten. 


Wenn man sie kurz in der Hand 


2 | hält, wächst sie und ehe ma 





| Steig ein, es ist Platz 
genug für zwei. Hehe! 


077 N % 
: AN 


A Wie steuert man NE M 
+ den Apparat? \ “/ sicher staunen, 
Er u | aber ich hab 


Damit hab ich durchaus \ 
gerechnet. Be 


N f Halt dich 
TI test, ich übe ein 
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1 Y 
Nm, | Fig 
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Donnerwetter! Die Weg Re Fr 
Basis von Professor X je | age, DUESSl, und 
Omega ist ja riesig! 


das von dir. 


Ich schlage vor, | 
- wir steigen aus und | 
a schauen uns um. „P 





119 





uf so ein Fischkostüm kann auch nur 
L Herr Düsentrieb kommen, was? 


So, jetzt müssen wir 
nur noch Professor 
| T 





f Aha! Es enthält zerbrach: E = Ich möchte bloß wissen, wer 
liche Instrumente für das, „das hier hingestellt hat, __ 


Egal! Ich bringe es | P: 
rein. Ächz = 
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[ Das Paket spricht? \ N 
Da packt's mich aber! 


ef Su 


f Eine Lieferung für 
Sie, Chef! 


Hehe! Noch ein paar Handgriffe und die 


nächste Gabe Prassgas 
| ist bere 
N 


a 


a rt 
" - ram 
= Mm | 
| Il 


rag Joh 





Die Mikroelektronik 
heutzutage ist - 
erschreckend — 

weit! -H— 


f Stellsieab und T 


verschwinde. 


Nach dem alten Duck 
= gibt es noch eine Menge } 
Milliardäre zu melken! 





dacht! 


123 
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Ein Stich von der Robo- 
Schlafwespe holt ihn vom 
Hocker. 


RS 


Alkı 
TI 


N 


‘ 


er 


Gegen meinen 
Energieschutzschild 
hatte eure elektrische 
Schlupfwespe keine 
Chance! 

Harhar! _ 





Und wenn ich erst mit 
euch fertig bin, werdet ihr euch 
e euer Spielzeug! Al 


In genau drei Minu- * 
ten löst sich diese 
Rakete in nichts auf! 


Eure Heise ins 
Nirgendwo 
begin nt. 


Macht euch bereit. \ 





125 


N Eine Chance We 
aA haben wir noch, 
Diesmal 
sitzen wir bös in 
‚der Patsche. 


Zieh die Reißleine 
an deinem Pullover, | motten von Herm Düsentrieb 
Dussel! £ sind einfach Klasse! 


Dem Druck sind E: 
die Seile nicht ge- 
wachsen. 
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* Wir haben wohl 
was durcheinander 


ı gebracht! Die Rakete / 
hat kehrtge- 7 
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- Versenkt! Haha! Da unten\] 
werden keine finsteren Pläne | 
mehr geschmiedet! 


17 | . EHRTERR — 
Und das Gegenmittel für das Prass- 
gas habt ihr gleich mitversenkt, ihr 

a, Knalltüten! 
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Austruller 


u 


Fax 040/3703-5657 







u a ie 


Tel 040/3703-4242 











e-mail: leserservice@ehapa. de 








OU un 1c JA, wir mächten das LTB-Vorteilsabe! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben 
des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band Bitte frankieren! 
inkl. Porto. Das heißt, wir bekommen einen Band gratis. Als exklusives Dankeschön 
erhalten wir den genialen Game Disc Player gratis dazu. Das Abonnement verlängert 
sıch automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach Erhalt der Rechnung. 
(Angebot nur solange Vorrat reicht). 


Bände und den genialen Game Disc Player an: 241319 


Name/ Geburts- 
Vorname tag 


Straße/ 
Hausnummer 


ı Abo ı 





PL? Wahnort 


Tel e-mail 
Hr 


Ich möchte das LTB-Vorteilsabo veschenken: 
(Bitte nur ausfüllen, falls Rechnungsadresse von Lieferadresse abweicht!) 
Nur Rechnung an: 239 805 


Name) 
Vorname 





Straße’ 
Hausnummer 





PLZ Wohnort | Egmont Ehapa Verlag GmbH 
Leserservice 
20080 Hamburg 








Telefon e-mail 





Ich bezahle bequem per Bankeinzug und erhalte dafür eine kleine Überraschung: 


Konto- 

Nummer 

Bank- Geld- 
Lenzah institut 





Datum! 
Unterschrift 


ide: Minderjährigen vom geseulchen Vertreter) 





Sieh mal da! Die ' 
_Eingeborenen! 





[| 
If Das legt 
sich bald. 










Wir haben getan, # „aber es hat 


nn 

RE 
PIE 
nn endlich 
tenhausen was wir konnten... nicht sollen 


x 


Da 
En 
br 
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Die; bie zum Äb-| "Da bleibt's wohl 
lauf der vierund-! a ee 
zwanzig Stunden] | WONGUNGg. 


W nicht für uns. Für die 
Leute auf Tunka- % 


| 
{ “ 
—E 


=>SE 


UM 


‚ 


' Die haben uns ein 
paar Sächelchen in 
Rechnung gestellt! _ 
; - ut 
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{ Er ist wieder | Der Schock hat besser | 
2 derAltel gewirkt als jedes 
rn Gegenmittel! 


1“ Für euch ist über- 
haupt nichts qut! 





131 


Weil ihr alles abarbeiten werdet, | 
sobald ihr euch etwas erholt 


z ch gebe 
euch Grund zum 


Erholen, das könnt 
hr mir glauben! 


Mir war er 
lieber, als er noch 
Geld verteilen 
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Bruno Concina Story), Andrea Lucci (Zeichnungen) 
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Io Herzlichen Glückwunsch! 7 Danke. Seien Sie so nen 


\Q el cte\ a F\ und stellen Sie ihn zu den 


Hier ist Ihr neuer 33: | Also, so einen Kühl- 
Toaster mit vollauto- / 7 schrank haben Sie 
‚ohal a sicher noch nicht! 


Stellen Sie ihn 
nur zu den anderen 


“ Dieser Brillantring u | N. \ Puh, was für ein 
hat 100 Karat. Mit = IN Glück! Endlich 
l > N Feierabend! 
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Den Rest können O nein, nicht noch \ ae = %\ Ich bin gerade 
Sie mir morgen mal! Ich komme aus u. 16 a >00 Kilometer 


Hintermurmeltal. a gefahren und 
= hundemüde, 


zustellen. 


Es ist doch 
„schon dunkel! 





Das erlebe ich oft, meine 
Herren. Daher bin ich 
gewappnet. 





Diese Situation wiederholt 
sich jeden Abend, dach ich 
habe eine geeignete Lösung 
gefunden, 

| 








Hier finden Sie alles, was das ' Großartig! Dann 

Herz des redlichen Zustellers muss ich nicht völlig 

begehrt - eine bequeme Unter erschöpft nach 

kunft für die Nacht mit Schlaf- > „Llause fahren 
„sack und Fernseher, A 
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Aber für Gustav ist der 
Tag noch nicht zu Ende... 


Gut! Jetzt muss ich die 


Gewinne auspacken und 0) Sr 
ordentlich verstauen! 


Noch die Garantiekarten 


ausfüllen, einen Abschnitt zur 


Post, einer ins Archiv... 


Mein Schreibtisch 
quillt schon über. Ich 
bräuchte einen... nanu?) DS 
Wer klingelt denn 
um diese Zeit? 7 
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Na also, das ist das 
letzte Teil... für heute 
wenigstens. 


Saufz! Und wo \ 
soll ich die noch 


unterbringen? 





* Grrr! Hat man 
denn nie seine 


Ich ende noch als 
Nervenbündel, wenn 
ich richt bald Urlaub 
mache. Nicht einmal die 


Sie haben einen 
Safe XXL gewonnen, 
den sıchersten Tresor 

der Welt! 


Ich halt's nicht mehr aus, 
Mein Haus wird zu einem | 
Lagerschuppen! 


| ich... he! Wie wär's denn mit 


einem Ausflug aufs Land? £ 
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Und so,nochin % 
derselben Nacht.. Hehehe! So kann 


ich unerkannt 
verduften. 








Du meine Güte! Wie- 
| so schlafen Sie denn 
nicht in einem der Zel- 


Huch! Sie glauben... / Puhl Mann, ist 


Ich will Ihnen den Gewinn gleich morgen als | | = 
oje! Das könnte schon | das ein Schnell- 
im! 


Erster übergeben. Es ist eine schöne Vase! 


sein 
Meinen Sie nicht, das 
hat sich erledigt? Unter 
uns gesagt, es hat 
eben verdächtig laut 
geklirrt. 
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en 


ir EATI ||) 


2 


E; 


Zum Glück warihre B Es gönnt mir keine Atempause. 
2 Vase versichert. Hoffentlich hab ich wenigstens auf 
dem Land meine Ruhe. 
Bleiben Sie mir 


nur mit Glück ji 
ER vom Leibe. / Ih 


= 
7 h 
nn 


1 


I 


Vielen Dank, Oma. 
Ich freue mich doch immer, Weißt du, ich bin es ein- 


wenn du mich besuchst! ' fach leid, ein Glücks- 
4 = pilz zu sein. _ 
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/ Was ist denn in Ach, es ist ori Hal, 
entsetzlich. ustav! 


"Ich brauche einfach ein wenig 
| Erholung. | | 
Vor allen Dingen Schlaf, 


Na ja, ein paar Tage, “ Unsinn! Mein 
wenn Oma mich nicht m\ Haus ist auch dein 
ı vorherandieluft / Ä Haus! _ 


- 
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\N / Fast zwölf? Da hap\] 
I \ ich glatt drei Stun- } 1 


Hmm! Das duftet J 
jalecker. _ 
1’ le 


11] 


Hallo! Unglaublich, wie Tapeten- | 
wechsel den Appetit anregt. Ich hab 
tatsächlich Hunger wie ein Wolf, 


Kein Wunder, Berg, 

‚ mein Lieber. Du hast ja 
2 auch 27 Stunden | 
geschlafen! J/ 
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danach ist noch 
Min köstlicher. 


Wenig später... I Das Nickerchen 


wir Oma erst mal beim Spülen, 


| Das kann warten. Jetzt helfen — Ä 
wo sie uns 50 ein vortreffliches 


Meine Gäste sollen Wie kann ich dir denn f Nun, du könntest 
nicht für mich sonst eine Freude Franz etwas zur 

- Hand gehen, Aber 

Qur, wenn du willst 
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uff! War ja klar, dass er erst 
mal eine Runde schlafen will, 
Jetzt muss ich die ganzen 
Apfel alleine ernten. 


Man glaubt es kaum, aber 

| seine Abneigung gegen Arbeit 7 
ist sogar noch größer 

als meine. 


/ Keuch! Und wo bleibt 1 
mein berühmtes Glück? 


Keine Spur davon! 


Ich fürchte, meine. 
Kleidung gefällt ihm 
nicht. Ich brauche ein 
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Spitze! Wenn das so weitergeht, 
\ hängt bald kein Apfel mehr am 


“ Mann, ist das viel Heu. 
Da muss ich mich wohl ganz 
schön anstrengen. 
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Vielen Dank für die 
a) Hilfe! Hihil 


uff! Das hatte ich " Tag, der Herr. Wären Sie W 
mir aber leichter ' an einer Vorführung meines 
vorgestellt. neuen Allround-Traktors 
e- „Tiger-Lilly" interessiert? 
Er schneidet, pflügt und 
sät in Rekordzeit. : 


Warum 
nicht? 


Kein Wunder bei dieser | 
alten Gurke. Bis ich fertig 
bin, sind meine 
Urlaubstage vorbei, 


N 


Men © u nt — el 
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Anschließend ist auch } Bar 
für Gustav gut ruhen... Du hast bis jetzt 


Ja, aber nun 
geschlafen? _ bin ich wach. 


Seufz! Das Tja, es geht eben 
nenne ich nichts über ein Nicker- 
chen nach dem Essen. 





ef Unglaublich, wie munter 


4 Franz werden kann, wenn 
PR es ums Essen geht! 


Ist gut, ich komme 
schon! Mjam! 





„und ein herrliches 
Bad in der Sonne! 
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Bonlleßlich, nach Das ist lieb von 
dir, dass du uns 
zum Jahrmarkt 
fährst! _ 






Na, här mal! 
_ "Das ist... 





La} Ag 
1 NS 
f' ne 


..doch das Mindeste, Oma. Mn. 4 Deine Torte muss un- | 

_ Außerdem gibt s da viel zu We; Mn bedingt heil dort „if 
' — et en. ac en ankommen... 

ee 


..damit du wie W 
jedes Jahr wieder 


Entenhausen, 
1) 12 Uhr mittags... 


Gut. Wir sehen uns 
schon einmal um. 





Te 
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7 Klasse! Das 
ei Riesenrad ist ja wirk- 


4 lich riesig. Und alles 
andere ist auch 
WE erste u 


He, das ist 


« mein Stichwort. JM 


x Ya 








(sern. Klein 
oder groß? 


| Zwei Portionen \ f 
Zuckerwatte, 
bitte! 






















Rai 
| a 








- a! re - 
Ir > 
d:5 3a 


er 
tr 


Ich halte mich ' 
da jedenfalls 
Seufz. Na, jedem} 
we das Seine. 





Ich freue mich 
darüber. Und da ist 
dein Los! c 


| n 
Hihi! Du 


Te Glückspilz! /} 
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ist mir sicher hold. 


Los, mach's Hmpf. Ich hab Ich wollte doch | 
auf! gar kein gutes endlich meine Ruhe | 
Gefühl dabei, haben. Und das Glück 
En _ Nummer elf, 


Gustav steht 
einige Sekunden 
| starr und 





Gratuliere. sie haben noch 








drei Lose gewonnen. _ 





f Nummer N 
| fünfzig, eins | 


und hundert. | 


“ 


SL 
L& "Ale sie auf! 


—— N tal 2 


= 


| Sie Glückspilz! Das sind 
eine Stereoanlage und ein 
Fernseher, noch dazu mit 
Parabolantenne! 
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Und nicht nur das. Er hat auch We Feste rubben, 
ein Rubbellos gewonnen. Vielleicht \ | mein Herr. 
stehen ihm noch fünfzig weitere Tau NE 
Lose zu! N NEE Da Sehr gut, W 
| | IN Gustav. 


Der erste Preis wären 1 | Schluck! Oje, \f ERIC 


drei Kreuze! | | was hat sie | 


Das war 
wohl zu viel | AT 
für sie. SE 


7 Le ) | N I 


ai 
= En k 


u 


= m 
u = | a, 
ne“ | Pr 

= En. " ya ' a ıh A s as ” 


Ich gratuliere. Wie der Zufall so * Hast du das gehört? | 
will, ist unter Ihren Gewinnen auch | _Wahnsinn! | 
„ein Geldpreis über 10.000 Taler. 
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Um zehn Minuten nach zwölf 
setzt ein gewaltiger Ansturm 
[auf die Losbude ein... 


Verehrte Zuschauer, auch 
f dieses Jahr gastiert wieder ein 
er Jahrmarkt in der Stadt... Nanu, 
' — was ist denn da los? 





Da hat einer 10.000 Taler mit einem 
Rubbellos gewonnen! 


Was? Das ist ja eine 
__ echte Sensation! 


Jedes Los gewinnt! 
iA Bei uns gibt es keine 
Nieten! 


Sagen Sie, sind Sie WW" 
jetzt eigentlich Millionär? A,” 
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Ib Ich IWe He, das ist Herr 


_ Wie süß! Sie sind janoch NN 
völlig verwirrt. Würden Sie 


5 uns Ihren Namen verraten? Sieh an, da " Mbperillinhie 


ist er also wie hin zu ıhm 


Endlich können wir 
unsere Gewinne 


abliefern. 


Ei en | 


} | Ts ‚auRt Alle 
















Geht klar. 
Herr Direktor! 


Vergessen Sie nicht 


Y so gut wie, Herr Gans \ | 
seine 200 Labtops! 


bekommt heute seine /| 
1000 Schachteln! 
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Ist alles in Y Dubist jetzt die ab- ‘ 
Ordnung? solute Attraktion in der 
=. Gegend! Alle wollen mit! 


lm Z ONE 


-; 
he} 


7% F Er KA | 
LEN TI ARE [ 
' Dee IN ' 50 z 


HE 


Warum verkaufst du sie nicht einfach? 
Mach doch einen Versandhandel 2 
lauf, Waren hast ) 

du ja genug. 
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ich die Gewinne 
gen? 7 


- 
% 





stav ahnt noch nicht, dass | 
== damit ohnehin vorbei ist... 





7 Immerhin ? 
‚Nein Anfang. "9 


| Na ja, eine Woche 
konnte ich immerhin aus- 7 
| spannen. Das ist doch , 
r_ıM schon was. | 
PP 


= 
= = 
| u 


1‘ 





Und so wird der Hof 

von Oma Duck zum 

Ziel von Dutzenden, 
i vielmehr sogar Hun- 
|derten von Lastern... 


Ach, Oma, du bist ein- 
_ fach die Größte! 
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Oma Duck nimmt Ä - — 4 
die Verteilung in A Wer von euch braucht‘) 
= \ Sein Fahrrad, Kinder 


Ei _ ak 
Bring gleich \ 
noch eine für 


Tausend Dank! Eine 
Mikrowelle wünsche ich 
mir schon seit Jahren! 





Unterdessen fährt 
Gustav unangelochten | 
zurück... 





| Großartig! Die Zusteller sind alle zu Oma 
gefahren und die weiß schon, wie sie all 





ehe! Und ich kann endlich 
wieder in Ruhe schlafen. Bis 
zu meiner nächsten Gewinn- 
strähne, die hoffentlich lange 
auf sich warten lässt... 
üht. 


y 


e 


ıß 


L_ a 


RT TITTTT IN 
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Herr Düsentrieb hat den 7 Und natürlich gibt es 
Wagen völlig überholt! [ auch ein paar neue 
Jetzt läuft er wie r technische 


EN 
am Schnürchen! a Spielereien! 
rs, /— 
x ur 
= en "OH I} = Dia 


Pr ae av a2 i 


Bruno Sarda (Story), Graziano Barbaro (Zeichnungen) 
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Die werde ich mal aus- | Gähn! Natürlich würde 
probieren, während Ich | Fich jetzt viel lieber in 
meine Runden um den ne | |meinem Bett liegen 

2 Geldspeicher drehe! = ! 


nk 


Ich habe dich gerufen, Donald, 
weil ich kurzfristig verreisen 
muss! Und irgendwer muss 


was ist mit 
Baptis 


# ' | Und da ist dir natürlich eingefallen, dass ja 
Ma none Lokant- || dein lieber Neffe auf den Geids 
r kur pm: f a. er f 
sinnigerweise habe ich ihm re ee NN 
h das vor achtzehn Jahren || F324 KOstenos, Wie: 
Y Ä einmal zu- | 
gesagt! 
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O nein! Davon kann f ..über die Schul- ' 
keine Rede sein! | den sinnieren, die 


du noch bei mir | 


Dann lass uns 
doch kurz mal... 


Ich wage gar nicht, mir auszumalen, was ZN Deswegen habe ich jeman- 
er alles mit mir anstellt, wenn heute Nacht A“ den ins Spiel gebracht, der für 


tatsächlich was mit seinen Geldspeicher | 
"assieren würdel solche Aufgaben bestens ge- 
eignet ISt1... 


me mein 
Loblied 


„„Phantomias! 
He! Was ist denn 
_ Jetzt los? . 
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Nicht einmal auf 
dieses verrückte 
och Wer- ' 


Grmpf! Spring anl 
„ Ich hab's eilig! 








| Vorsicht, Phantomias! a7 EN | 77 Gähn! Wer macht 
sonst werden bei dem I} REN 4 da Radau, mitten in 
Lärm ja sämtliche... =: ee |r - "Bi | 


zZ 


= I me -- ‘Schließlich hab ich morgen 


erzählen! Ich brauche | N wieder einen anstrengenden 


Kam 

i | 

Km 
ve 


ie 


- nn 
ee 
IE 


um. 


m - En; 
nt En 
on en Es 
en 1 
— 
u — 


Br 
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| Phantomias! Welch 
eine Ehre! 


O verflixt! Der 
hat mir gerade 
noch gefehlt! 


Murmel... der Ölstand 
ist in Ördnung... grum- 
mel... die Zündung 


Du-Dussel? Was \ 
machst du denn 


> Und du? 
Direkt vor 
A meinem Haus? ; 


#4 |Ein Superheld mit Superglück 
| |hat natürlich verdienterweise 
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f Hm... das sieht 
gut aus... und 


Und so... | 
= das auch... 4 


e Re | 
IS 


08 7 2 


Tw 
| I K, 
u a) er 


Sr 


| 


Ay la-): 


Pah! Ihr Superhelden seid Gib mir mal den Hammer! Das 
wirklich superempfind- Ding hier will einfach nicht, & 
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DM 


He, immer mit der Ruhe! 
Sons! verknackst du dir noch 


den anderen Fuß! 


Komm, ich trage ut 
dich lieber zum 


He! Was ist das 
für ein 
Licht? 


x 


Aujaujaul Warum \ 
musste der Wagen W 
ausgerechnet hier $ 


"So! Gleich fühlst 
du dich wieder 
besser und... | 


Ich fasse es nicht! Der Motor 
hat gemuckt, weil ganz ein- 
| fach — ZH alle warl 


SCH 


6% Tja, Subsrhäklen 4 
| 


4 haben eben Super- 
probleme! 
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f \ BEL { Aber zum Glück bin ich ich hab nämlich immer % 
\ ja da! Warte einen E7. ein Kännchen Benzin £ 
MM NR » im Haus! ' 


I 


u 


A 


DE 


Bitte sehr, der Herr! W If Bitte geh etwas zur v %/ 
Voll getankt! Wie ie ch FLes erg I“ 
Kia wait re ch bin schon sp 
steht's mit dem Öl? nn 


1 \ Br 
I L L I-# a 
| ‚ ’ fi Par 
nn Fir, hie Pa 
u h - I & 
| 
- j IL F 1 I’ 
er DR: FB 
- i Bi et 
= ke | . 
L, Fr h » N 
en wu  ] kE | 
| % ar 1 = rn b | ® 
= ! | S Ned [ a ir =] 
E - l R E 
SE } 


Grmpf! Wie soll ich d 
„jetzt fahren? 
Ay Pah! Das ist Tel 
doch alles ken X 
Problem! ", 


" Aual Mein 
Fuß tut so weh, 





treten kann! 
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a Ich werde dich 
fahren! 


‚Is u 
. | er) 
; - A‘ 
| N‘ 


s 5 al. | 
a nn | 

el) -# 

4 nn = 

a) ie u 
u N in 

u 

a } / 


IE 


Juhu! Und schon 
geht's los! 


rn. 
>65 
4,58 
De 
2% 
= 0 
35 
JE 
E- 
OÖ 





Warum? War das \Nein, das war der Hebel O Mann! Kannst 
etwa nicht das für die Tragflächen! 4 W7 H- Wir fliegen! du denn 
| Fernlicht? % di auch wieder 


| Hier am Geld- 
| speicher? Da 
muss ich näm- 
u lich hin... 


Verstehe! 
Du sollst auf 
das Geld auf- 

passen, was? 


f Natürlich! Da wollten X Bremsen! 
I wir schließlich hin, oder? = 
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"uarsicht! Wenn ich 
meinen Auftrag 
grfüllen soll, 

u55 ich 


He! Hast du etwa 
|die Handbremse r 
gezogen? 


gerade noch 
rechtzeitig! | 


Gut, dann lege w GEH 


ich jetzt einen | ee 
anderen Gang | 


Alles in Butter, Opa! Ich hab die Alarmanlage 
ausgeschaltet! Die nächste halbe Stunde 
haben wir freie Bahn! 


Bravo! Dann kann's 
ja los- 
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He! Wo hast du denn |[ Ich dachte, ich hätte da 


deine Augen, du Pfeife? | etwas fliegen sehen! 
Etwas sehr Merk- 
würdiges, wenn ihr 
| mich fragt! 











Seid ihr bereit?” Diese Waffe ist viel- 
leicht nicht modern, aber immerhin 
recht wirksam! 





Ufos kannst du 
immer noch beobach- 
ten! Jetzt spitz ge- 

fälligst die Ohren! 


Mit dem Rammbock 
werden wir die Eingangstür 
mit wenigen Anläufen 
erledigt haben! 
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Wie oft 


muss ich 
denn noch sagen, dass 
der Alte nicht zu Hause 


Sagt mal, hört ihr nicht auch Bist du da 
dieses Zischen? sicher? J- 
Klar doch! Das sind ein- | 
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' Rette sich, wer kann! 


170 


Die Außerirdischen 


Er kommt ZU- 
rück! Nichts wie 
weg, Brüder! 


Hoppala! Wir sind gelandet! Dussel | 
Air wünscht allen Passagieren einen 
angenehmen Aufenthalt! 





auf, den Kaspe "Wann: i | ättest, 
Hör auf, den Kasper zu He! Ganz Wenn du mir gleich gesagt hättest, dass 
ea | ruhig bleiben! || Jas hier der Autopilot ist, wäre uns wahr- 
Se 2 scheinlich überhaupt / 


nichts passiert! | 


Schön, aber jetzt steig | Nein! Doch 
aus, bevor du noch > nicht sooo! 


| Ich setze nur kurz 
zurück und... 


Seht euch das mal 
an, Brüder! 
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Hehe! Eine perfekte 
k Bruchlandung! 


Phantomias ist für eine 
Weile außer Gefecht! 
Hehehel An die 


u a DEE: TE, TE MER, HE TE ML We 


r 
AY 
| / 


> BE EEE — 


Gut, dann gehen 
wir gleich zu Plan E 
über! E wie explosiv! 


Ah... wenn Phantomias wieder 
aufwacht, sollte ich wohl besser 
verschwunden sein! 


Sicher hat der 
Ssuperheld jetzt 
einen Superzorn 
auf mich und... 





Huch! Die Panzer- 
knacker geben nicht 
auf! Das darf ich 

nicht zulassen! 4 


Ar 


er 


7 Giaubst du, der Spreng- 
stoff ist t dafür wirklich 


| alte Duck wird stau- 
nen, was wir ihm für ein schönes 
Loch in die Wand sprengen! 


Klar! Wir sollten W Ich kann doch nicht 
_ einfach zusehen! 


besser in Deckung 


gehen, wenn e5 
| 


Vielleicht finde ich im 
Wagen eine Waffe! 
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| Das ist doch Dussel, Haha! Womit willst 
‚ du Superangeber 
u, uns denn auf- 
halten”? 


Oder Phantomias. 
Nummer zwei wird 
ganz furchtbar böse! 





Los, Jungs! Den 
_ schnappen wir uns! 


Was gibt's 
denn da so 
dämlich zu 

lachen? 








Das istjaen W Endlich! Da ist 
Feuerwerk! 4 die Gebrauchs- 
_ anweisung! _ 


Schluck! Mal sehen, was | 
hinter diesem Knopf 
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Aha. schau an! Das I Au verflixt! Die Zünd- 
waren also Signal- | schnur brennt! Hilfe! 
raketen! | = 


Sprungstiefen 8 
| austreten! 


f ER ers 
Haltet ihn Wie denn? Der 
werdeich “_ aufl I hüpft wie ein 
| mit meinen | 


Nur dass ein Känguru | 
weiß, wo die Bremse ist! 
Ich nicht! Hilfe! 
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Wirklich toll gemacht, 
Bruder! Jetzt ist die 
Lunte aus! _ ö 


Daran ist | 
nur der da 
schuld! 


gleich haben sie 
mich! Und diese \ 
Knöpfe funktionieren 
nicht! 


In meiner Lage 
bleibt mir nur ic — 
noch eins, \ . - Festhalten! Er darf 
IN FR A nicht zu seinem Auto 
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Dussel, du bist zwar 
ein Angeber, aber einer 
mit unglaublich viel 

Glück! -f 





Hihihi! Wenn das kein Grund 
nn zum Feiern ist! 


F Ich danke 
dir trotz allem! Du 


‚schlecht gemacht! 


"Nicht! Auf keinen Fall 
mehr als dreimal 


Äh... was soll das 
denn sein? 
OÖ nein! Das ist 
die Superlaser- 
kanone! 





Stöhn! Tausende von 
Talernı zum Greifen nahe! 
Und wir können absolut 

nichts tun! 


Pa | 
Re 
y. SE 

Ser 
Ne, 
> 


De 


men 


Bleib 
stehen! Ich kriege 
dich ja doch! 

Dem da di So was 
geht's noch | | von superundank- 
schlimmer als Zn k: bar, diese Super- } 
uns! Hehe! Wr ae pi helden! Immerhin g 
| habe ich ihm 

geholfen... und 
wer hilft jetzt 
mir? 


SE 


u 
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8 


f Sie haben dieses \% 
Jahr einen Verlust 
von einem Taler 
verbucht! Wie 
kommt das? 4 


Geschäftsführern 
seiner Firmen 





Riccardo Secchi (Story), Paolo De Lorenzi (Zeichnungen) 
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Äh... vielleicht liegt es ja am 
Produkt? Es gibt außer den Zoo- | 
und Zirkus-Elefanten eben nur 
wenig Abnehmer für unsere 
Stoßzahn-Polierpaste! 


Fabrik ist mit drei Talern und 
zwanzig Kreuzern im 


Ausreden! Alles faule Ausreden! 
Darüber kann ich nur lachen! 
Grummel! Knurr! 


7 Bahl Ausreden! (1 | 
Dafür verbraucht ein r, 
Elefant umso mehr 


Nun, wir brauchen dringend 
neue Ideen! Irgendwann 
kennt jeder diese Blumen, 
mit denen man Wasser ver- 

spritzen kann! 


Was sehe ich denn da? Die Duck'sche 
Parfüm-Produktion meldet einen Verlust 
von... kreisch! 


Von 300.000 Talern! 
Das ist ja unglaub- 
lich! 
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Sie riskieren Ihren Job! \ 
|Glauben Sie etwa, dass ich 
so Ihren Vertrag ver- nn Ä 
längere? * Wenn ich 
dazu bitte 
etwas sagen 


Mit Sicherheit! Zum 
Beispiel den Duft von 
Banknoten... 


..oder den von 
steigenden Aktien- 
kursen! 


Glauben Sie wirklich, ' 
ı dass die Damen so 
etwas wollen? 


Davon haben wir \ Weil Sie unfähig 
nicht eine einzige sind! Grmpf! 
Flasche verkauft! A Welche Düfte 


würden Sie denn 


vorziehen? 
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Ich halte es für aus- % 
geschlossen, dass wir 
mit derartigen Düften 
jemanden betören denn ein? Ich habe 
können! H diese Kreationen 
#\ persönlich für uns 
% ausgewählt! 


F Parfüms wie 
diese hier! _ 





So etwas kaufen die Leute! 

„Klever No. 5", „Entenhausener | 

Nächte”, „Eau de 
Klever"... 


Lächer- 
' lieh! Namen 
sind Schall 
und Rauch! 


Wir haben die 
Parfüms aus dem 
Hause Klever bereits 

analysiert, Herr 


Äh... aber das geht 
nicht! Die Düfte sind 
patentiert! 


Wenn dieser Dilet- | 
tant glaubt, er sei der 
Einzige, der ein Duft- 
wässerchen kreieren | 

kann, dann soll er 


seine Lektion be- 
kommen! 


Fein! Dann & 
kopieren Sie sie 
und verkaufen sie 
zum halben 


Das Problem ist, dass 
diese Düfte so komplex 
strukturiert sind, dass wir 
kaum etwas Ähnliches 
zusammenmischen 
können, Herr Duck! 


Pah, Bande 
von Versagern! 
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Muss ich hier denn alles se 
machen? Da nimmt man etwas 
weniger von dem Grundstoff und da-'| 
von etwas mehr, dieser Bestandteil 
kommt hierhin und der dahin, A 





..ein neues Parfüm! Äh... nein, 
War doch gar nicht so | Herr Duck! 


schwer, oder? 





her lassen Sie den 

Duft patentieren, 

damit ihn keiner ar für die Ein- 
kopieren kann! |} Ta ze 


Einkaufszentrum von 
Entenhausen gezogen, 
Herr Duck! he 
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7 Wir befinden uns = ) 
direkt gegenüber dem | 
\ Laden von Herrn 'L]Da\ | 


den —’ Großartig! Dann 
r LET, ff werden wir diesem 


1 \teilen! Zu schade, dass er; 
5 nicht da ist! 


Ich möchte mir auf Wenn mein Parfüm Ach ja? Aber nur, wenn 


keinen Fall entgehen erst einmal im Sie Ihres auch wirklich 
lassen, wie Sie sich Handel ist, können loswerden! 
unsterblich f Sie Ihre Wässerchen | er; 
blamieren._ / \ als Mückenspray ver- 
scherbeln! 


Dieser Duft 


IA istvielzuge- | 
wöhnlich‘ 
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Kommen Sie, bestimmt TS | weich außerge- \/ Wirklich über- 
finden wir gegenüber FW we | wöhnlicher Duft! aus reizvolll 
etwas Besseres! f il | i | 


Sehen Sie? Ihre neue” Lächerlicher Unsinn! \ | Woh Das werde ich 
Parfüm-Kollektion Sie haben doch noch Sie das Zeug | Ihnen gerade auf 
stinkt sozusagen ‚Nie was von Geschäften || eigentlich? die Nase binden, 
zum Himmel! verstanden! Geschwei- /| 7 PD ' 
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ausrüstung habe 
ich sicher bald 


raus, was er 





















Ef 


Aha, jetzt \ 
kommt 
jemand he- 


| Aa 


Hm... ich 
könnte mir 
denken, dass 
hier die Düfte 
Kreiert 
werden! 


5] 


u a a at 
Pe 


ar 


WAR 


a 


e 

a 
KI[/ 

| 


tr 


I 
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- Hören wir mal, 
was sie zu reden 


Lächerlich! Direktor weltweit! 
Als ob nicht jeder wüsste, was er |” 
2 für ein Angeber ist! Ä 






en 
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Solange wir einen Duft- Morgen legen wir die 
komponisten wie Sie haben, Duftkreation der kommenden 


brauchen wir die Konkurrenz nicht Saison fest! Ich kann das Geld 
\ zu fürchten! Sie leisten wirklich „fast schon riechen, das sie uns 


großartige Arbeit! 3 . einbringen wird! 





Das also ist sein Geheimnis! 
Er hat einen Duftexperten! 
Aber wer kann das 
denn sein? 






Aha, ds W 
ist der Wagen! 
Dann rasch 
hinterher! 
N 


E - 
. er, re 
I. re f | 
Fe 
er F 


“ r 
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Hehehe! Wie immer ein 
Kinderspiel, das Vorhaben 
, dieses Grünschnabels zu / 
durchkreuzen! 


0 
u h 


| 


u = en 2 
ee 


nn Em 7 
BE A 
BE 


Ich muss diesem Duftexperten == W 7 Da, der Wagen hält! 
lediglich mehr bieten als Klaas = Moment, das Haus 
Klever! Wenn es sein muss, a " I ee |: kenne ich 
sogar einen ganzen, äh... Ar ‚an - 
halben Taler mehr! 




















Holen Sie mich 
morgen um dieselbe 
Zeit ab, Alfred! 


Unglaublich! 
Der Experte ist... 

Donald! 
— 








Wird gemacht, 
Herr Duck! 


Mn — 
ei 
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Den hab ich so gut wie in der Tasche! | 
Bei den Schulden, die er bei mir hat, | 
| wird er sogar umsonst für mich j 
arbeiten! 


Donald und ein le 










Duftexperte? 
Wer's glaubt! 


Sieh da, Onkel | | Da fragst du noch, \ 


| Dagobert! Warum bist du scheinheiliger 
Ä du denn so aufge- Patron? - 


Wie kommt es übrigens, \ 
dass du dich plötzlich so | es meine Sinne 
gut mit Düften aus- trainiert, dass 
kennst? ich beharrlich 


Du hilfst diesem Gernegroß 
vor Klever dabei, mit seinen 
Parfüms Millionen von 


Talern zu scheffeln! Ä hi a ' versucht habe, 
5 | mir Menüs vorzu- 
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Kommt 
nicht in 
Frage! 





Egal! Ich biete dir zehn 
volle Kreuzer mehr, als 
du bei Klever bekommst! 
Selbst wenn ich mich 
damit ruiniere! 







Ansonsten liegt dieses Talent \ Hm... das | 
|bei uns wohl in der Familie! Du | stimmt! | 
kannst doch auch Gold re a a, 


selbst wenn es meilenweit 
entfernt ist! 









Ich kenne dich! Amy ® : 
Bi rschnast dumme Unsinn! an so was | 
„| habe ich nicht im Ent 
wieder meine Schulden] orntesten gedacht! 
vor, und ich bekomme 3 } 
gar nichts! _ 


Dann lass mich jetzt zufrieden! \ 
Ich muss ausgeruht sein, wenn 
ich morgen unsere neue Parfüm- 
Kollektion zusammenstelle! 
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| Das heißt, ich nehme \y 
es dir nicht übel, 
wenn du weiter für Das klingt 
|Klaas Klever arbeitest! nicht gut! Was 
Ich wünsche dir hast du denn 
sogar viel Erfolg! 


Gar nichts! 
Mach's gut, 
Donald! 


|| In jener Nacht 
| dringt heim- 


lich... 


„still und leise eine 
dunkle Gestalt in 
Donalds Haus ein... 
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/ Das wirst du 
bald merken, mein | 
Lieber! Hehe! 





Sehr schön! 
Zuerst sorge ich 

für kräftigen | 

Durchzug... 4 


Zum Glück hat 
Donald einen 
a een 


TAU 


„und dann 


kriegt er eine 


saftige Spezial- 


_ behandlung! 


Ich bin gespannt, 
EM wie sich unser Duft- 
\L experte morgen 
| früh fühlt! 4 
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: | | Was für ein Albtraum! Ich hab 
Hatschi! = | geträumt, dass ich in meiner 
|| 


Badehose am Nordpol war 


und mich dort er- — 
ıı Mm __kältet habe! 5 





Gähn! Zum \ | | Nanu? Ich bin ja 
7 Glück war das wirklich erkältet! 
alles nur ein Ö nein... das be- 
T ! deutet, ich kann 
nichts mehr 









/ Schluck! Wenn Klaas Klever 
das merkt, bin ich meinen Job 
los! Also darf er es nicht 






' tatsächlich! Meine 
in Nase ist absolut 
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Wir geben noch eine 
Unze Bergamotte-Öl 
dazu... nein, besser 








7 eg‘ — 
Nun, wie kommen 
Sie voran? 


” Äh... wie 


rieche nämlich 


L__——— io | 
| Istdasso be] 
| wirklich richtig, 
Herr Duck”? 
% Hoffentlich! Ich 





Könnte ich Sie \ Ich fürchte, Herr Duck ist heute nicht so in 


mal kurz sprechen A Form, wie wir das gewöhnt sind! Riechen Sie | 
Herr Klever? doch 


E Ibst! Ta 
a, mal selbst!) Nein, ich habe 


in vollstes Vertrauen | 
4 | zuinm | 
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Er hat sich noch nie geirrt! Befoigen Wie Sie wün- \ga/ Undnoch \7 
Sie alle seine Anweisungen! Und schen, Chef! eine Unze 
rasch! Wir müssen die 


Ah... wie Sie hier sehen 
können, zeigt das neue Parfüm Y 

ganz und gar nicht die 

gewünschte Wirkung! 


Ich habe schon. 


glaube, der qute 


Klever erlebt recht | 


bald eine hübsche 
Überraschung! 
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ı) r Ganz Entenhausen 


ip wartet mit Spannung auf 
1 die neue Parfüm-Kreation 
von Klaas Klever... 


Herr Klever 

wird in der 
Parfümerie 
Megaduft sogar 
persönlich an- &4 
wesend sein! 


..die heute pünktlich um zwölf 
Uhr in allen Parfümerien und 
Drogerien Entenhausens erhält- 

lich sein wird! 
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Ich, äh... kann \ / Was? Wollen Sie etwa \gr 
leider nicht A unseren großen Triumph 
h, verpassen? Ihren 
eigenen Erfolg? 





Schluck! 
Wenn das nur | 
gut geht! 





Äh, na ja... ich | Wie Sie 
habe heute leider FÜ meinen! Ich 


il gehe! Ich möchte 
meine erste Stunde }/| das auf keinen Fall 


versäumen! 





Es ist jetzt exakt Wirklich zu 
zehn Sekunden vor m , schade, dass Dago- 
bert Duck nicht 
zugegen ist! 





198 


[Ich war noch nie ein schlechter Verlierer! \ 


[ich gebe mich gern geschlagen, wenn 
|wirklich einmal jemand besser ist 


Is ich! m PER 
als Ich = 1 Endlich werden Sie ver- 


nünftig! Hehe! 


Ich erkläre \ 
den Verkauf für 
eröffnet! 


Tja, so ein Gedränge 
herrscht jetzt garantiert in 
allen Parfümerien von 

| Entenhausen! 





Deshalb werde ich großzügig sein und Ihne 
[von jedem unserer Parfüms eine kostenlose 


* ich nehme 
li gleich ein ganzes 
m Dutzend! 


| esgleich 
probieren 


Nur zu! Sie 
werden völlig 
„ begeistert sein! 
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> | er 
Na, wie gefällt \ et Hust! \IY 
Ihnen das, Sie Eee I Hust! Fr 
Grünschnabel? 4 dm | 


In ganz Entenhausen 
IL dasselbe Bild... 


lass uns das 
Parfüm auch 
testen! Ä 
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Sie sind j | Man hat mir eine 
entlassen, | an | saftige Strafe wegen 
— Au Luftverschmutzung 
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..und dann muss ich auch noch Ganz zu schweigen von den 1 
nl die Verluste verschmerzen, die | massiven Schadenersatzklagen, die 
"meine Firma aufgrund Ihrer noch auf mich zukommen: | 

* Unfähigkeit erlitten hat! 


—e 


Hallo! Istes W4/ Sie haben mir gerade \_ 
gestattet ein- JA noch gefehlt zu meinem 
zutreten? Glück! Hmpf! Was 
TI I wollen Sie? _ 





Aus reiner Gefälligkeit würde ich gerne 
die Produkte Ihrer neuesten Katastrophen- | 
kollektion kaufen! Natürlich werde ich 
den Preis etwas abrunden! Sagen 
wir... zehn Taler? | 


Ich möchte 
Ihnen ein 
Geschäft vor- 
schlagen! 
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| Ich habe den Vertrag Sie sind und 


bereits aufgesetzt! 


ich willige ein! 


Fein! Und um noch etwas draufzulegen‘Y 
möchte ich Sie auch gleich noch zur 
Präsentation meiner eigenen Kollek- 


Pah! Übernehmen ' 
Sie sich nur nicht! 


Ich fürchte, Klaas Klever hat 
ausnahmsweise Recht! Das 
Ganze war ein absoluter 
Reinfall! 


bleiben ein Halsab- 
4 schneider! Aber gut 


ı Na also! Solche 
Geschäfte mache 
ich gern, 


Hauptsache, ich 
kriege endlich diese 
|bestialischen Gerüche 

aus der Nase! 


Und jetzt lassen Sie 
mich bitte mit meinem 
ein! 


| / | 
eu Ti 
ih ze 

ei } HE Bm. 
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Wie du weißt, ist jetzt ja bald Karneval! \ 
Was sagst du dazu, wenn ich dir hier und | 
jetzt einen neuen Job 
anbiete? 1r 
iy Etwa zu den 
gewohnten 
‚ Konditionen? 


Ich hätte gern \ ef ‚Und ich We 
BE FT\ Einer nach dem 


zehn von den 
Stinkbomben! 


Z 


Eiei, so großzügig 
kenne ich dich gar 


Aber nein! Du sollst nicht noch einmal um 
sonst für mich arbeiten! Ich werde dir pro 


Tag zwei volle Taler deiner beträchtlichen 
- Schulden er- 


Zu 
lassen! 


* Langsam, 
langsam, Kinder! 


andern! __ 


sagen Sie jetzt? 


Hehehe! 
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Schnaub! Diesem Witzbold 
aus dem Reisebüro werd ich 
was erzählen! „Besuchen Sie } 
| die sonnigen schottischen 
ı Hochmoore! Erlebe 

Natur pur!“, meinte 


UTS 
[a,FT ib 


Spectrum Ass. (Story), Pasquale (Zeichnungen) 


>|, “| FTaR 

















Na, der kann was erleben, falls ich Sieh da! Sollte ich 
dieses Unwetter lebend überstehe! Das etwa ausnahms- 
ist sicher! Ich brauche schnellstens... weise Glück haben? 


„einen trockenen’, /, 
Unterschlupf, ehe 77 
ich ertrinke. fr 


Die Ferienbroschüre war 
auch gespickt mit Fabeln! 
Seltsam! Aber so groß wie der $ 
Kasten ist, haben sie sicher 
zumindest ein fabelhaftes 
Zimmer für mich. 


Ein Zimmer! Und - Oh H-ha-hallo, Hundchen! 


ein Königreich für | . Widerliches Wetter heute, was? 
ein trockenes Bett! A | 


a 


Aus, 





Sie müssen schön entschuldigen, aber 


unser Wachhund ist bei komischen 
\ Fremden immer besonders vorsichtig. 


; Di Was heißt hier, 
komisch”? Ich bin 
völlig normal. 
Da können Sie 
in Entenhausen 
jeden fragen! 


4 
Fa Fi 





Tut mir Leid! Nichts für ungut! | Was? Das ist 
Herzlich willkommen, Fremder, 


hi IP); je 
Na ja, nennen wir es einfach eine | 
aber wirklich 0 Vorahnung... 
| seltsam! Ich = = 
wir haben Sie bereits erwartet wusste doch # D | 
F} Ar selbst noch | 
Mar 


' '" Wenn mir Ihre Wor- | 
gar nicht, dass ahnung ein warmes | 
ich hier landen = % Essen und ein 
| gemütliches Bett 
einbringt, bin ich 


Du liebe Güte! Da hängt 


Bisher hat sich jedenfalls noch keiner 
ja ein halber Zoo an Ihrer H beschwert! Kommen Sie nur und wär- 
Wand! Sagen Sie, sind men Sie sich am Feuer auf, Fremder! 
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Hier ist es ja ed, 
Iwie in einer Kirche. Da 
sind Sie sicher froh, 
|wenigstens einen et 

de 


Klasse! | Nein, Fremder! Wir treffen uns] 


i regelmäßig, um uns sagen- 
Fer Ei hafte Fabeln zu erzählen! 


Tanız? Der berühmte Graf McTell 
= hat eine ganz besondere 
Geschichte vorbereitetl 


Der Graf pflegt zu sagen: „Das Leben ist 
eine Geschichte in einer Geschichte. So- 
bald die Nacht hereinbricht, zerreißt der 
Schleier, der unsere Welten trennt und... 


ee wenn ich nichts 


Ge kriege! 
Tr 


Öh, wir haben eine ganze Menge 
Besucher! Sie werden sie heute 
Abend sicher alle 

kennen 

lernen! 


h | sitzer loser Bis und ein 
ne Großmeister im Erzählen 
raf? von Geschichten! 


„es öffnen sich geheimnisvolle | 
Gänge und die... 


Führen die 
‚etwa zur 





„.Dimen- Ich will ja nicht nerven, Na ja, das 
sionen aber ich zerfließe auch lang-| | werden Sie 
fließen in- || sam, und zwar vor Hunger! bald selbst 
‚sinander_A| Und wenn ich nicht lang- „erfahren! 
i Br \ sar was zu essen kriege, 
werde ich ziemlich 
unwirsch! 


[Ein paar hastige 
(Happen später.. 


Ich werde sicher eine volle Woche 
durchschlafen! 


rechtzeitig 
zum Abend 


e5 denn mit einem klei- 
nen Imbiss, Fremder? 
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Nein, | Wie Sie wünschen, Fremder, 
danke! Ich @ Sollten Sie Ihre Meinung ändern: 
bin schon [f Der Gong kündigt den Beginn |, 
\ Geschichte an. Schlafen Sie} 






I Jetzt aber ab ins Heiabettchen! 

Mit einem Gong kriegt mich so 
schnell keiner wach! Mich könnte F 
höchstens ein Paukenschlag... 





BT 
== 
en 


y Lu > „ ee 
Du liebe Güte! Füllen ER SEREEER 
die hier ihre Kissen mit K44# 
N en 





| Mit seinen Sagen und Fabeln wi 
| kann er mir gestohlen bleiben. | 
| Na, wenigstens sieht das Bett 

tabelhaft gemütlich aus. 





He, was soll das 
denn sein? 


Ein Buch? Gähn! Prima, es geht ie „Es war einmal ein Königreich mit Namen 
doch nichts über eine kleine Bett- #4 Fabelland. Es lag mitten in den schottischen 
4 Hochmooren, in denen einst vor langer, langer 

Zeit die zauberhafte Kunst des Geschichten- 


„Hier lag eine sagenumwobene 
Ortschaft mit einer trutzigen Burg, 
in der der Meistererzähler Graf 
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- „Aus seiner Feder floss die herühmte ‚ae- 
[ schichte von Fabelland’, während zahlreiche — 
Feen, Elfen und Gnomen unter seinen auf- 
merksamen Augen die reinsten Reime für jeden 

rT ) Bürger dieses glücklichen Landes verfassten...” AJ 
Fl) Sy 












Fr 


= 
yn er 










„Kurz und gut: Die Menschen 
in Fabelland lebten glücklich 
und zufrieden..." 









| Möge deine rt 
Geschichte 








" ” .3P | N \ı Ir 
x P auch die | HL 

A = deinal . | 
ne! — 

j Nu | r - IE 


ah 


Pfui Spinne, das ist aber eine 


grauenhafte Schar won.. 


.nanu? 


re 


Brrr, 
steh still! 


nn e 
2 | 


Ist da jemand 
hinter der Mauer”? 
Oder narrt mich 
gar ein Spuk’ 





' Gute Gütel Das 
muss ein Geheim- 


gang sein! Die Zeit 


ist ge- 
| kommen! De 


rinnt, doch der Sch 
ihn so rasch_ 1 finden, wie ich es ver- 
mag! Ä 


Niemand wage | 
es, sich mir zu 
widersetzen! 


Der sollte mit \ 
einem Therapeu- 
ten plaudern statt FF 
mit einer Statue! 





Mann, ıst das ein 
Sturm! Hoffentlich 
sind die Dächer 
versichert! 


Dieser Riesen- 
bursche ist 
eine echte 
Bedrohung! 


6 
a 2 Ye 


Grrrr! Groll! 


Sn 
&. 


m 


e Fe. ee 





Schnell steig 
ab, bevor es 
dich... 


Das muss 


ein Albtraum BE 


sein! Hilfe! A 





FLITTT: 
EFT 
. ® "Enne h 


ze 


Das ist ja 
schlimmer als 
in einem 
Karussell! 





Wo bin ich denn hier ge- 

«| landet? Die schottischen 

Be | Krieger sehen ja aus, als 
„4 wären sie zu Stein erstarrt! 





OÖ Mann! Was auch 5% \ 
immer das für Furien iS 
waren, ich bin heil- 

froh, dass sie mich | 

nicht erwischt haben 


Ich verzichte auch Sa Hm... sonderbar. Dieser | 
gerne darauf zu erfahren re | Platz kommt mir irgend- 
was hier gespielt wird - a Wu wie bekannt vor. 
wenn ich nur so schnell 14 M, A | | - 
wie möglich wieder weg-e# 77° 
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Die sind alle 

steif und 

stumm, als 

| hätte man sie 

eingefroren 

oder in Stein BE gr 

verwandelt! hr 
- F Ar 


Dann scheint derjenige zu- W 


mindest bei Bewusstsein zu 
sein! Steine können nicht 
aim 
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Ach du schartiger Schotte! Das muss eine 
Art Trance sein! 


, /4 
=) 


Was ist das für ein 
Geräusch? Weint da nicht 
jemand? 


Ich glaub, mein Hirn 
hakt! Die sieht tat- 
sächlich aus wie... __ 








„Wie ns | Meine arme alte Wendy. Werde 


Huch! \Ner... 
wer seid Ihr? 


Komm mit hier 


hinauf! Aber bitte ® 


ganz leise! 


ich jemals wieder mit dir über die 
weiten Weiden reiten können? ! 


ad, 
f 


Var 
Vo As yo Nii 


Scht! Wir müssen uns schnell ver- 


ll Scheune PB HB stecken. Das sind die Häscher des 


hat etwas 
geraschelt! 
Or vs 


a —, j auch! He, ihr dat | 


was gehört! Kommt lieber freiwillig 
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Wir finden euch doch früher 
oder später, Es liegt ganz an = | 


euch, ob wir euch... 


£ _ nn h .- B 22 ! 2 
a ‚ Ft 2 ii a DM- - —— - — - di r i 
—_ N re oder in vielen 
f - nn, in = 


kleinen! 


Was vernimmi | 
mein scharfes I 


Jetzt sind wir | 

verloren! Wer Recht, wer 
immer du auch imrner du auch 

sein magst! sein magst! 
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Na warte! Du 
hättest mich um 
ein Haar aufge- 
spießt, du wider- # 

her Wie 


Hilfe! Ein fre- 
cher forscher 
Fremdling! 


Das siehst du ganz richtig, 
du greinender Gnom! 


Erstaunlich! Du hast die beider Häscher 
besiegt! Wer immer du auch sein magst! 


7 Ichfallel P% 
“ Auweeeeh! JA 


# u - _ Ef 
. nn e u rg [u ”r l 
in = 1 \ -# 
a ! 1:7 m 
Er R “N - . 
% hn . 7 } ’ 
Da‘ 7 | || B 
Br r\ 
“ . rn = 
' En 
. 1 F L er 
. , r. 
\ 


Verblüffend, aber 
wahr! Nenn mich 
doch einfach Donald 
Das ist kürzer! 


Donaktf?:O nein, wie schreck- | 
lich! Ist dein Name wirklich reihe 
Donald? 
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Aber du bistdoch # Nein. Ich bin Donald j Das ist ein böser Zauberer, der unser 
nicht der Düstere Duck aus Enten- schönes Fabelland bedroht. Deshalb 
Donald, oder? hausen! \Wer ist denn wird bei uns schon seit vielen 
‚der Düstere Donald? 2: 


| ...niemand mehr so genannt. Der | ..gegen diese üblen Trolle behauptet hast, 
Düstere Donald ist auch bekannt bist du ein großer Krieger und sicher viel 
eher gesandt worden, um uns zu 


| als der Fürst der Finsternis! Aber 
so wie du dich im Kampf... 


zu Mi 


N 


u ) 


1 wu h 
u #4 
NT 


ve" 


N 


br 
y 


A 


Ich weiß von nichts, | Was heißt, wenn Orkal kann dir alles 

aber ich denke, dass seine Geschichte || orkiären. Ich bin Helen 
wir schnellstens von hier weitergeht? Und wer McHoney und höchst 
seid ihr überhaupt, |} „freut, deine Bekannt- 


verschwinden sollten. ar 
zu |; wenn en Kr a schaft gemacht zu 


Hin Orkal, unser Wahr- gealat 
| sager, wohnt nicht 
} weit von hier, Wenn 
seine Geschichte wei- 
| tergeht, wird er uns 
auf jeden Fall 
beschützen. 
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Aber bevor der Fürst der Finsternis mit 
seinen dusteren Horden auftauchte., 
lebten die Menschen ın Fabelland 
glücklich und zufrieden! 


Danke, ganz meiner- | 
seits! Obwohl mir 

die Umstände doch 

ein wenig widrig er- 
scheinen wollen. 
















Genau! Das ist es: Ich fürchte, das 
Ich schlafe noch tust du nicht! 
und stecke mitten Fl 

in einem Albtraum! 


Aber ja! Diese Worte habe ich schon mal 
gehört, genauer gesagt gelesen. In einem 
alten Buch. Es hieß: „Die Geschichte von 
' Fabelland“! Deshalb kommt mir hier alles | 
so bekannt vor. Die Bilder waren wirklich | 
sehr lebers- 





Wir sind alle beide hellwach! Wie 
gesagt, du bist zu uns gesandt 
worden, um uns zu retten! 


Schluck! Um 
_ ehrlich zu sein, 
bin ich alles 


andere als ein 
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Träume sind bekanntlich Schäume! Ich werde 
mich sicherheitshalber mal zwicken, so fest 
ich kann. Auatsch! 


Ach, weich sinnloser Schmerz! Der E# Das hier ist die Tür zu Örkals 
| Arm tut weh und meine Beine zit- Haus. Komm schon, er wird uns 
tern. Also bin ich wohl wach! { weiterhelfen. 


| Möge deine Geschichte 1m] INA ee erden Du 
noch lange weitergehen]; u | bringst Glanz in 


meine karge Hütte. 





Wer ist der 

Mann ar 
| deiner Seite? 
ist er Freund 
r Feind? 


ode 


3a 


Ein wahrer Freund! Ich würde 

niemals einen Feind an deine 

Pforte führen, Er heißt Donald 
und hat mir gerade das Leben 
gerattet! 








Natürlich. Mit W He, Moment! Ich fürchte, ich 
dem größten muss dieses attraktive An- 
| | gebot ablehnen! Ihr braucht 
einen Helden, aber nicht 
| 


mich! 


"abelland wird seit Generationen vom 

a Clan der McTells beherrscht. Sie haben 
f eine lange Reihe von erfolgreichen 
Erzählern hervorgebracht, die mit 








Er hat zwei abscheuliche Trolle 
besiegt! Ich glaube, er wurde 
geschickt, um uns aus den 
Fängen des Fürsten der 
Finsternis zu befreien! Wirst 
du ihm bei seiner schreck- 
lichen Aufgabe helfen? 


wen I 7 E 





Und bitte erklär mir endlich dieses 
„Lang möge deine Geschichte 
weitergehen“. Ich versteh ja selten 
etwas, aber das schon gar nicht. 


„Feen und Gnomen Geschichten 
verfassten, um uns zu erschaffen 
und am Leben zu erhalten. Öhne ihr 
erzählerisches Talent wären wir | 

unweigerlich zu Stein erstarrt und 
dann zu Staub 
zerfallen. 
ö ber F Ace #1 
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Leider ist der Weg zur magischen Tinte, 
die zum Schreiben der Fabeln verwendet 
werden muss, versperrt. Der Rabe des 


Fürsten der Finsternis hat den Schlüssel 
zur Quelle 


| gestohlen, 







Zum Glück konnte der Rabe seinem 
Meister den Schlüssel nicht mehr über- 
bringen. Jetzt hat er seine Trolle auf die 
Suche geschickt. Und wenn sie den 
Schlüssel finden, sind wir alle verloren! 





Aber das istnoch Aber, aber, meine Liebe. Graf McTell und seine 

nicht alles: Die Scher- | Getreuen haben noch immer ein wenig Tinte übrig. 
gen des Finsteren Und wir haben zumindest die Chance, den 
Fürsten haben dee Eh "1b 

Burg unseres Grafen WW e 

umstellt! Schluchz! 


Und zwar mit Donalds Hilfe! Werfen wir schnell WM Ganz leise! Ich spüre den OdemY 
einen Blick in den magischen Zauberzuber, um zu 


des Bösen! Die Hunde der 
sehen, was die Zukunft uns bringen wird. 


Ah Finsternis sind auf der Jagd! E 





Ülnsere Welt ist von der | 
Zerstörung bedroht 
Überall enden unsere 

Geschichten, die magi- ® 
sche Tinte des Meisters | 
ist endgültig ausge- 
trocknet... 


„Und die Seiten bleiben weiß und un- 
WE berührt wie frisch gefallener Schnee! 
i Der Fürst der Finsternis steht mit sei- 
ner Armee vor den loren der Burg.” 


Da! Ich sehe den Der ehrenwerte Ritter Sir McReck setzt 
Schwarzen Raben! ihm furchtlos mit seinem geflügelten Ross 
EI HIRER KUNORIN) nach, Da, Graf McTell entfacht einen 
F magischen Zeitwirbel, in dem... 


” 


Komm, 
ich stütze 


NR 
u \ rh 





Schrecklich! Die Vision beginnt 
| zu verblassen! Wohin hat es 
Sir McReck denn nur verschlagen? 
FT TFEEBEEZPE 

CH Ich... ich - 
Fa FE glaube, ich weiß, @ 
n 

si 


ira 


Ein mEnw Harrnen r 


’ 


EHI 


n 
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Hatte er Nein, eigentlich nicht 
den wirklich. Er sagte, er sei 

Schlüssel? # in der Nähe und er 

Wr würde ihn sich holen. 


Du? Aber wie 


Na ja, dieser Herr war! 
im selben Hotel wie 
ich. Es war sein ge- 

flügelter Gaul, der 
mich herbrachte! 


denn das? 


Aber ohne sein Hoss 
kann Sir McReck doch 
































Aber du musst deine 
eigene Geschichte 
erzählen! Dazu 
brauchen wir keine 
Tinte! Du bist unsere 


|Uinser Meister wird auf jeden Fall wissen, $ 
wo sich Sir McReck befindet. Er kann ihn $ 
zurückholen! Du musst sofort zum Turm BE 
erzählen II Ah... mu-muss das 
; gerade jetzt sein’ 

Vor seiner Burg 
warten doch diese 
übler Kreaturen 


Mal ganz im 

Ernst! Ich tauge 

I nıcht zum Helden! 
Mir schlottern 
schon jetzt die 

\ Knie! 



























Aber ich bin ein harmloser 
Tourist! Ich mache hier doch | 
nur Ferien! 







Unsere Kräfte schwin- fi 
den bereits. Schon bald 
wird unser Widerstand % 
gebrochen sein und das 

Böse unser schönes 
Fabelland zerstören! 









Das ist gut! Denn es gibt noch einen 

unterirdischen Gang, der zwar von 

Monstern bewacht wird, aber zum 
GUCK sind es nicht viele! Ä 


Seufz! Du hast ja Recht! Die Burg ist 
umstellt. Es gibt kein Durchkommen! 


Ich würde gern , heifen,. 
aber... 


Kreisch! O Mann! 
Fa Das ist keine 
[Sk Fabel, das ist ein 


_ Horrorfilm! 
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Schnell, ihr 


Du bist mein | Sucht den = Ich kann sie riechen. e 

Held! Unsere Gang! Ihr EB Die beiden sind hier müsst fliehen! 

weit liegtin müsst euch irgendwo ganz in der @ Her nehmt 

deinen starken beeilen! Nähe! ww das, es wird 
nt 4 y euch von 


Armen! 


Am Grunde des Brunnens befindet sich eine große Grotte 
und auch der Eingang zur Passage. Sie wird euch direkt in 
die Burg führen! 


Rasch hinab in den h Zum Mir wird bang 
Brunnen! | x und bänger und 
der Brunnen 
Öje! Von jetzt Immer enger! 
angehts B 
bergab! 
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Fette Beute im Anmarsch! 
Kommt nur näher! Euch 
werde ich mir munden 
lassen! Ich habe Hunger, 
groooßen Huuunger! 


Schauder! Was kann 
das denn sein? Das klingt | 
ja schrecklich! Schnell, 
was ist in dem Beutel? 


Ri - T Sollen wir ENT: 
Ein Handspiegel, ein arg ..Ihr landet 


| kleines Fläschchen mit vor dem flugs in meinem 
Riechsalz und ein Essen 
wenig Parfüm. Das... schminken? 
das ist eine Damen- ; 
handtasche! 2 5 Da hilft kein 
Ta Zaudern 


Br 
und kein Alte! 


Ein Ein- | 





Vielleicht drückt er ja ausnahms- 
weise ein Auge zu und... Schnell, 
tu doch was, Helen! 


Du zuerst, | Wirf einen 
du mickriger | Blick in den 
Matrose! El Spiegel! 


Das Leben in der Dunkelheit hat seine 
Augen empfindlich gemacht! Er ist ge- 
blendet! Schnell weg hier, Donald! 


Wer hätte auch 
gedacht, dass ein 
Handspiegel zu 
| einer Waffe werden 
ok 





Aber wofür el ieh Da! Es wird heller. 
sollen die HEN INNE IR EHEM Wir nähern uns wohl 


Wir sollten Orkal 
= JE ; ie! 
en =) vertrauen! dem Ziel 


Welch wunder- 
schöner Änblick! 
So freundlich und 

friedvoll! 


O ja! Und selbst 
das Pferd dort 
sieht richtig 
nett aus! 





Fieps! Gliep! So ein prächtiges Schnell zurück, Donald! Das ist 
Pony. Welch tolles Tier. Gliep! Das Reiten, o ja! | kein Pferd, sondern ein Kelpie 

Glück der Erde liegt auf dem Ich will ein wilder Wassergeist der 
Rücken der Pferde! Ko-komm zu reiten! Fiep! dich in den Eluten ersäuifen 


will. 





Zu spät, meine hübsche Helen! Donald Vielleicht hilft in 
schwimmt gleich seine letzte Bahn! Und dann diesem Fall das... 
bist du dran! Hahaha! 


Damit kriegst 
du mich nicht, 
mein kleines 


„„.Miechsalz! Igitt! 
Welch schreck- 
licher Gestank! 


| „auf meinen Rücken! Auf dich wartet 
der Galopp des Grauens! Lass uns in 
die Tiefe tauchen, wihihlii! Hohooo! 
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| Riech, Donald! 4 Pfui Teufel! vw 
| Schnüffel um Wurgs! Was für | 
dein Leben! | ein Gestank! 
Und jetzt 
spring ab! 


Nanu? Wo ist \ 
denn mein Opfer |,» 
geblieben? JA 


uff! Ächz! Was ist 
EUER geschehen? Ich 
Ba hatte so einen süßen 
# Traum und erwachte 


Das Riechsalz hat dich aus 
deiner Trance gerissen. 
Schnell weg hier, bevor der | 
Geist dich erneut in seinen 
Bann schlägt! 
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: Donald! Helen! Nicht | Diesem Angebot | 
Ken apa Und Kommt zu mir! umdrehen! ff '°" ee Könnt ihr nicht 
all dir die Uhren zu, Ich trage euch, Nicht hin- 9 "'="IS' I widerstehen! Das 


damit ad dich nicht wohin ihr wollt... hören! wisst ihr doch 
wieder mit seiner ars 


säuselnden Stimme 
verzaubern kann! 





Sieh dir 

nur diese 
riesigen Ab- | 
drücke an! alll ı 2 


Wir müssen vorsichtig sein, 
Donald! Die Phantomhunde 
sind ganz in unserer Nähe. | 
| Sie sind hochgiftig! Schon ihr 


liieh! Da 
ist schon 
einer! 


Was für eine gruselige 
Grotte! Gefahr und 
Grauen lauern über- 


Brüll nicht so und 
nimm endlich die 
Hände von den 
Ohren! 


Leise, ich bin dach 
so schreckhaft! 


| Wie bei richtigen Hunden sind 


ihre Augen und Ohren nicht 


| gerade überragend, aber ihr 


Geruchssinn ist dafür umso 





Michtovoeig. Helen! | | denfürhte,esistzusnat, 
Schnell, Rn mir den Beuel | he 
| noch retten? 


Ich hab 
leine dufte 
Idee... 


„und zwar im wahrsten 
Sinn des Wortes! Ein 
iq Parfüm gefällig? 


Ist das nicht prima? Riechsalz und Duftwasser 
Beingen ihren Geruchssinn so durcheinander, dass 
wir völlig unbehelligt abhauen können! 


jr Fr 


- F 





Donald, das war genial! | Manchmal bin ich von mir selbst 
beeindruckt! 


Schnauf! Nur Ich weiß nicht, ob ich | Wir müssen jetzt 
noch die Treppe f das glauben soll! Aber | | direkt unter der Burg 
hinauf, dann sind | ich hoffe sehr, dass du sein! Schneller, 

wir in Sicherheit! Recht hast! 


Ich werde 
hier sicher 
keine Wurzeln 

schlagen! 


Endlich! Das ist die 
Burg! Hoffentlich hat 
noch keiner dieser 
tumben Trolle die 
Zinnen erklornmen! 


Ich sehe 
jedenfalls 
keinen! 


— nl 
Ar 





u 
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ln 

ES 
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A 
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ah 


FAufmachen! Schnell, Ir hf Das ist wie\ 
öffnet das Tor! WW | A im Zirkus! } 





Puh! Das war  D-da bin 


Glück unver- 


Lady Helen! Ja. Doch jetzt führe | 
aber knapp! = ich mir nicht | Ich hoffe, du 


Wir sind zum 1 sösicher! | ll bist wohlauf? I 


uns zu unserem 
Meister! Wir haben 
wenig Zeit! 


” Typisch. Um 

mich kümmert | 
sich keiner 

Meine schöne 


Der Meister ist der Verzweiflung nahe. Der tapfere Sir McReck und der 
Schlüssel sind noch immer BPUNOR. verschwunden! 


Das ist uns bekannti Aber Orkal und 
ich sind der Meinung, dass mein 
BES uns helfen kann! 


Helen! Wie 
könntet ihr zwei 

denn hierher 

| gelangen” 


4 Schließlich haben die Trol- 
‘ le der Finsternis unsere 
| Burg umzingelt, und soga 

unter der Erde lauern die 
furchtbarsten Kreaturen! 


I Das wissen 


wir nur ZU 
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N 
Leider sind uns die Hände | 
A gebunden, denn ohne die 
magische Tinte können wir 
den Lauf der Geschichte 
nicht ändern. 
3 Der Fürst der Fins 
y wird den Kampf gewinnen! 


Es sei denn, du 

entfachst einen 

magischen Zeit- 
wirbel und holst... 


Hmm, Für einen Zeitwir- | 
Vielleicht hat er den Schlüssel in der bei müsste die magische 
| Zwischenzeit gefunden und wir können Ni: en { 
| u Fe ange Tinte Desargen! | nicht, wo er sich aufhält! A 
Nur der, der den Hel- 


den zuletzt gesehen v oW 
hat, kann ihn rufen! 

ı r 

f i 

F 
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Hinter dieser Tür fließt die Zaubertinte! 
So nah und doch so fern. Seit der Rabe 
den Schlüssel gestohlen hat, konnten wir 

unsere Gefäße nicht mehr auffüllen! 


Lässt sie n 
sich nicht |, * 
aufbrechen?) D 


vergebliche Versuche unternommen. 
Doch der Zauber, der die Tür 





| Ohne den Schlüssel lässt sie sich nicht 


öffnen! Wenn es dach nur jemanden gäbe, 
der McReck gesehen hat, 


FEeFFEH- HH 1-4 gesz 
LT Pr 77 --ErR 
-eriettitier zannzas 


He, na klar! Donald hat 
den Ritter erst vor kurzem 
| getroffen und ist auf seinem 
Hoss zu uns gelangt! 


Wieso soll immer ich mich mit diesen fiesen Furien anlegen? 
Entfacht lieber einen Zeitwitiel und schickt mich nach Hause, 


So beruhige dich doch, 

Donald! Du musst ledig- 

lich mit dern Rest meiner 
| magischen Tinte über Sir 
| McReck schreiben] ; 


Gleich haben 
wir euch alle! 





W Sahr schön, Donald! Schreib 
einfach nieder, was er tat und 





Wenn ich 
mich recht 
erinnere, war 
I ich auf dem | 


fund rettete mich vor dem riesigen Hund 53 
fi, auf den Rücken des Rosses, als McReck |H 
f auftauchte. Er sagte: „Schnell steig ab, | 


bevar es dich...“, und schon war 
al 


Hi 7° Das ist der 

i Ort, das ist 
das Jahr und 

genau der 


| Sei mir ge- 
grüßt, edler || sky 
Sir McReck! 9 / 


Schnell, gib PP Bitte vergib mir, Meister! Ich suchte J[ Los! Stürmt die 
mir den [= verzweifelt danach, aber der Erfolg \] Burg und macht 
Schlüssel! AZE war mir leider nicht vergönnt! alle fertig! 





Endlich! Der | 
7 Sieg ist mein! 
\ Uahahahal 


Dann sind wir verloren! 
| Keiner kann dem Fürsten 
| nunmehr Einhalt gebieten! 


T Schluck! Was 
1 wird mit uns 
geschehen? 
















Ähähää! Wenn ihr euch freiwillig ergebt, 
dürft ihr mir als Sklaven dienen! 

Ansonsten verwandle ich euch alle in 

1 zu Staub zerfal- 


| Überlegt es euch gut! Los, 
’ weiter, Männer! Brecht das 
















Trockne deine 
Tränen mit 
diesem Tuch... 


- Buhuu! Nun wird 
die Geschichte 
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Ohohoho! Los doch, meine treuen Trolle! Holt euch 
die albernen Geschichtenschreiber! Ahahaha! 


Ja, das ist der Schlüssel, 
5 den wir schon so lange % 
suchen! Nun aber schnell! 


Lassen wir die Zu spät, ihr Narren! Meine Trolle 
magische Tinte fließen! werden euch allesamt vernichten! 
| Schreiben wir 7 u Öhohohooo! 
| unsere Geschichte | ZN Tr 
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Eilt herbei, meine Getreuen! Füllt schnell eure N Ja. Meister! Wir BEE) EEIT 
RTEESD SO RT BEINE. DEN unser Leben unser Schicksal selbst ir ff 
a EN die Hand nehmen! 


Aber was soll mit dem Fürsten 
der Finsternis und seiner gars- 
| tigen Gefolgschaft geschehen? 


NO] 7 FRE ee ER 
| ii N ma SE 
Ze ya a.) SE Ba 








Und nun setzen wir das 
lichtscheue Gesindel 
dem gleißenden Licht 


Hm... du hast Recht! Die Zeit ist knapp, 
wir können sie wirklich nicht alle auf 
einen Schlag vernichten! Daher müssen 
| wir ihre Kraft schwächen! Also, benutzt | 







eure 





„beschreibt sie als feige Schwäch® 
linge, als Mitleid erregende Kreaturen, 
die das Tageslicht zu fürchten haben 

und nur im Schutze der Nacht ihr 
Unwesen treiben 






Sie haben 
1 sich allesamt in 
= Ratten und Käfer 

A verwandelt! 





OÖ ja! So können ı 
sie keinen 

Schaden mehr 
anrichten! 


Das werde 
4 ich euch heim- 
p zahlen. Ich 
=| schwöre euch 
ewige Rache, 


schnell nicht mehr be- 


lästigen! Das verdanken 
wir alles nur dir, 
Donald! 


Du bist unser T Nun, den hat mir 
Retter! Sag ein Angestellter des | 
| doch, wie bist Schlosses arver- 
|  duanden traut! Ich vermute 
| Schlüssel ge- er war wohl sehr 
kommen? beeindruckt von 
\ meiner furchtlosen 
Erscheinung! } 


Welch glückliche Fügung des Schick- 
sals! Wir stehen tief in deiner Schuld 
Nicht wahr, Helen? 


Dafür möchten wir dich gerne in den Adels- | | * "Donald! Was 

stand erheben und dir gewaltige Reichtümer | ist dir was ficht 

und die Hand der liebreizenden Helen ff dich an? | 
ni ad 1: 


Ich akzeptiere mit 
Freuden! Haha, wenn 
das dieser alberne 
Kerl aus dem Reise- 
büro erfährt... 


I-ich w-wei 


nicht. Ich fühle ir Was ge- Börundgütiger! 
4 Ber immer schieht Ja, das | 
wunder # rıur mit muss es sein: 

licher! 
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Bitte vergib mir, 5 


Helen! Ich habe in das 


| große Buch geschrie- 


ben, dass am Ende 


wieder alles so sein | 


solle wie am Anfang! 
Daher kehrt Donald 


dahın zurück, woher Er 


Ich werde | 


I dich nie ver- 


Ich bin wieder 
da, wo es 
begann! 


E Auf Wieder- 
sehen! Uff! 
Yurgs! 


Da liegt auch dieses | 
seltsame Buch! \War 


das alles nur ein Traum 


z und bin ich gerade | 
aus dem Bett ge- 
1? 





Hm... und wenn ich das alles nur ge- | / Ach, was soll's! Es war sicher 
träumt habe, wo ist dann mein Zimmer- nur ein Albtraum! Doch jetzt 
IERATERFEELHFEE, ER we ist er vorüber und... 


Schlafen kann ich jetzt so- | 
wieso nicht mehr, bei meinen 
empfindsamen Gemüt! Also 

kann ich auch nach unten 


1 Es war erst ges- 
a, tern, da stapfte 
" durch Nacht 
und Wind... ww 


iz, 


Y 


F 
fi 
e" 


ä 
LS 
SUN 
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Fin Da sah er am 
GE % 3 Wegesrand ein Schild, 


A auf dem... 


Fi 


her 


i E J 
vs f 





Ich weiß zwar nicht, was hier gespielt wird, aber ich 9 Und da ich Geschich- 
| weigere mich ganz entschieden, mir diesen ganzen H ten mit Happyend 
jetzt noch ei | bevorzuge, zeige ich 
ua. . ı Ihnen jetzt eines... 
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„Und verschwinde schleu- 
‚nigst nach Hause! Adieul ; 


ra at Er ee 


>» Erschütternd, aber so | 
sind sie nun mal, diese 
Fremden! 


Immer in Eile und 
keinen Sinn für eine 


4 gute Geschichte! 
Per, = = : 
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Das neue LTB 
„Der Wert des Geldes“ 
erscheint am 


Antike Abenteuer erleben Donald 
und seine Freunde aus Entenhausen 
auf ihrer Zeitreise durch das alte 


Rom, Aagypten und Griechenland. 


16 spannende Geschichten 
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\ Jerwirrung in Entenhausen: Dagobert Duck will 
Geld verschenken! Einfach so! Ohne Hintergedanken! 
Kann das mit rechten Dingen zugehen? Nein! Die 
Ursache ist eine Ladung Prassgas-- eine tückische 
Erfindung des verrückten Wissenschaftlers Olmo 
Omega! Ein Fall für den Duck’schen Geheimdienst, 
genauer gesagt für die Agenten 001 und 00 1/2. Donald 
und Dussel starten die Operation Omega. Mit rasanten 
Raketen treten sie die riskante Reise ins Ungewisse 
an... Harte Einsätze warten auch auf Micky Maus, 
Gustav Gans und Phantomias in insgesamt neun 
aufregenden Abenteuern. 


In fröhlicher Mission - 
ein LIB zum Lesen und zum Lesen lassen! 
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